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Nr. 684. Abend⸗Ausgabe. Zweiundſtebzisſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs-Berlag. Mittwoch, den 30. September 1891. 


Urſachen und Wirkungen. bisher Commandeur der 31. Infanterie⸗Brigade, und dem Landgerichts⸗] munerationen für beſondere Dienſtleiſtungen der nichtſtändigen Mit⸗ 

er: Berlin, 29. September. nen, nn a N ehr ae glieder in Folge der Beſetzung der Beamtenſtellen mit ſtändigen 

Vor fünfzig Jahren ftellte Eugen Seribe in einem Luſtpiele Dar, Bülow, e des Kaiſer Alexander Garde⸗Grenadter⸗Regiments Mitgliedern gänzlich verſchwinden dürfte, fo dürften doch die Neu⸗ 

wie ein Staatsmann, der noch überdies ein um ſein Vaterland verdienter Nr. 1, den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem] forderungen für das Beamtenperſonal und für die sächlichen Ausgaben 

Feldherr iſt, dadurch aus ſeinem Amte geſtürzt wird, daß Jemand Major von Weddig im 3. Garde⸗Grenadier⸗Regiment Königin Eliſabeth, die Höhe von einer Viertelmillion erreichen. Das Patentamt hatte 

unbedachtſam ein Glas Waſſer vergießt. Die Auffaſſung, daß in der En ee 5 8 II im ee e e in den letzten Jahren ſeiner alten Organiſation an fortdauernden 
Weltgeſchichte Urſachen und Wirkungen ſich in ſolcher Weiſe verketten, 1 a 5 5 em er ur rpeditions⸗Vorſteher 5 . Ausgaben etwa drei Viertelmillionen zu verzeichnen und nahm damit 

blikum damals zu. Das Stück gefiel ungeheuer und Möbius zu Berlin den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Major 1 des 

ſagte dem Pu zu 7 von Wittken im Generalſtabe des Garde⸗Corps und dem Plankammer⸗ unter den dem Reichsamt des Innern unterſtellten Reſſorts die zweite 

rief eine unüberſehbare Menge von ſchwächlichen Nachahmungen her⸗ Inſpeckor Profeſſor Dr. Lange bei dem Königlichen Statiſtiſchen Bureau Stelle ein. Die erſte hatte das ſtatiſtiſche Amt, die dritte das Reichs⸗ 

vor. Scribe aber galt damals als der berufenſte Theaterdichter in Berlin den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, dem katholiſchen Verſicherungsamt inne. Mit dem nächſten Etatsjahre dürften die 

Frankreichs. s d f Hauptießrer, „und Gantor Säneiber ne 175 1 es fortdauernden Ausgaben des Patentamtes die Summe von einer 

Heute würde kein Publikum der Welt ſich au ur (open ur nial⸗Gbauſſer⸗Auſſeber 8 eee eee „Million erreichen. Damit wird das Patentamt dasjenige der zum 
faſſung auch nur auf der Bühne ee ir 7 1 25 Ye zeichen verliehen. Reichsamte des Innern gehörigen Reſſorts fein, welches die größten 
Leben will man vollends Nichts davon hören. r haben die Welt: dauernden Ausgaben verurſacht. . 
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terie⸗Brigade, dem General⸗Major z. D. von Stwolinsti zu Trier, [leicht der bisher im Etat des Patentamtes geführte Titel der Res 
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elm zu Schwerin a. W. das Allgemeine Ehren⸗ 
Die bisherigen Kaſſen⸗Secretäre Ullrich 1 und Schuſter ſind zu a 
geſchichte zu anhaltend bei ihrer Arbeit belauſcht, um zu glauben, daß Buchbaltern in der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, die bisherigen Kaſſen⸗ Die Arbeiten zur Bildung und Ausgeſtaltung der Veranlagungs⸗ 
mit Nähnadeln und Fingerhüten in derſelben viel ausgerichtet wird. | Secretäre Fraas und Müller I zu Buch haltern in der Controle der Commiſſionen, wie fie das neue Einkommenſteuergeſetz verlan 
Wir haben auch inzwiſchen das Naturgeſetz erkennen lernen, daß Staatspapiere, und der bisherige Kaſſen⸗Secretär Hahn zum Gebeimen 1 7 Bea) Neuerd 8 gt, 
5 Wirk der ſie hervorbringenden Kraft leichwerthi if expedirenden Secretär und Calculator ernannt worden. ſind bekanntlich im Fortgange begriffen. Neuerdings werden vielfach 
e 8 8 Der Kreis⸗Thierarzt Wenderhold zu Eſchwege iſt in gleicher Eigen⸗ den Vorſitzenden dieſer Commiſſionen Hilfsarbeiter zugewieſen, 
und wiſſen, daß nur große Urſachen große Wirkungen hervor: ſchaft nach Siegen verſetzt worden. welche nach § 37 des neuen Geſetzes zur Bearbeitung der Eins 
bringen. Der erneute Verſuch der „Hamburger Nachrichten“, Am Schullehrer⸗Seminar zu Ziegenbals tft der Lehrer Tſchech aus tommenſteuerſachen verwendet werden können. Ihrer ganzen Stellung 
die Gntlaffung bes Fürften Biemarc, als das Crgebniß einer Anzahi u Der aan Pakete im Gollne Berufene bisherige Guperintenbent der nach, die ihnen gegenüber dem Worfigenden der Gommiſſon keins 
von Intriguen hinzuſtellen, von denen nur zweifelhaft bleibt, ob ſie Dibceſe Elſterwerda, Pfarrer Opitz in Elſterwerda, iſt zum Superinten⸗ ſelbſtſtändigen Rechte einräumt, können die Hilfsbeamten Subaltern⸗ 


pe angtles bieten von Frauen eingefädelt worden, wird daher 32 Be en ei Reg Degirt Merfeburg, been . beamte fein. Eine Anzahl von Bezirksregierungen hat denn auch 
N ur feleiſtun n ügetheilt worden: egterungs⸗ eſſor 
Die Entlaſſung Bismarcks if kein Intriguenſtück, ſondern im dem Landrath des Kreiſes Schlochau, Regierungsbezirk Marienwerder, Re: den Landrathsämtern Supernumerare und Diätare für dieſe Stellungen 


ierungs⸗Aſſeſſor Dr. jur. v. Maſſow dem Landrath des Kreiſes Schweid⸗ überwieſen. 
hoͤchſten Sinne des 15 vs . welche das Schickſal 55 egierungsbezirk Breslau, Regierungs⸗Aſſeſſor Raue dem Landrath | _ Berlin, 29. September. N Heinze) J der heutigen 
des Helden vollſtändig und ohne Reſt aus feiner Schuld herleitet. des Kreiſes Oſterburg, Regierungsbezirk Magdeburg, Regierungs⸗Aſſeſſor Sitzung wiederholt der Vertheidiger, RA. Ballien, wie Berliner Blätter 
Hat Fürſt Bismarck überhaupt Urſache, Andere für das Schickſal, das Schwindt dem Landrath des Kreiſes Hoya, Regierungsbezirk Hannover, berichten, feinen Antrag, Medicinalrath De möge unterfußen, 05 
ihn betroffen hat, verantwortlich zu machen, fo möge er ſich zunächft | Regierungs⸗Aſſeſſor v. Bardeleben dem Landrath des Landkreiſes Celle, die Kopfhaare des Heinze den an dem Säbel des Ermordeten klebenden 
an diejenigen Schmeichler halten, die ihn aus der Reihe der Sterb⸗ e Lüneburg, Regierungs⸗Aſſeſſor v. 5 dem Sang ee e ee, ae ee bent Sean 
3% f ra i i ü r i 5 2 ) 
lichen jo weit hinausſtellen wollten, daß ein Widerſpruch gegen feine Aſſeſſor Dr. jur. el eng 897 den de ee Regierungs- das Packet mit den an dem Säbel vorgefundenen Haaren. — Criminal 
Anſichten überhaupt ein Frevel ſei, die in ihm die Meinung von bezirk Köln, und Regierungs⸗Aſſeſſor Friedrich dem Landrath des |inipector v. Hülleſſem: Ich kenne die Heinze feit Langem, fie war meine 
eine tbehrlichkeit und Unfehlbarkeit genährt haben. Kreiſes Wohlau, Regierungsbezirk Breslau. — Der neuernannte Re: Vigilantin. Am 28. September traf ich fie in der Nähe des Gerichts; 
ſeiner Unentbehrlich 9 ö er 
Im Jahre 1881 ſprach Theodor Mommſen in einer Wahlrede, ame von 855 0 mt der ee Regierung au Kae! Nase r a 415 15 we e de — 
die er in Charlottenburg hielt, von der „grauenhaften Vereinſamung“, Magdeburg if an bie Königliche 5 ee RL ben: we merkt habe, von denen ſte annahm, daß ſie ſich „feſtbeißen“, d. h. einen 
in welche der damalige Reichskanzler gerathen ſei. Ba 1 b 
hielt es für angebracht, der Strafkammer eines Landgeri ie 


Der bisher als Hilfsarbeiter auf dem Landrathsamt zu Glogau be: | Diebftahl ausführen bezw. von einem Diebſtahl etwas abhaben wollten. 
ſchäftigte Regierungs⸗Aſſeſſor von Savigny it der Königlichen Re: | Ste habe dann aber ihren Mann getroffen und fei nach Pole gegangen. 


15 f gi i ienſtli Ex ii be die Heinze ſofort in einer Droſchke mit nach dem Polizeipräſidium 
Entſcheidung darüber anheimzuſtellen, ob der große Geſchichts⸗ gierung zu Merſeburg zur weiteren dienſtlichen Jerwendung überwieſen Ich ha 1 e t d - 
forſcher mit feinem Uetheil über ihn das Richtige getrofen ||Worden — Der meuernannte Regierungs:Affeffor Ernft Fleiſchauer einige Zeit als Wiailanein nn eh no... 


bat. Die Strafkammer mußte ſich darauf beſchränken, auszu⸗ iſt der Königlichen Regierung zu Danzig zugetheilt worden. Der bisher 
5 5 a 


ſprechen, daß wenigſtens in der Form ſeines Urtheils Mommſen 
die Schranken des Geſetzes nicht übertreten habe. Ueber die Richtig⸗ 
keit des Urtheils entſcheidet die Weltgeſchichte, welche das Weltgericht 
iſt und dieſelbe iſt in den zehn Jahren, welche ſeitdem verfloſſen ſind, 
dem Urtheile Mommſens beigetreten. 
l — kan grauenhaften Vereinſamun 


abweichen, auch nur mit Ruhe anzuhören, geſchweige fie einer ernſten 
Prüfung zu unterwerfen. Einen nutzbringenden Gedanken, der ihm 
von anderer Seite entgegengebracht wurde, verwarf er ſchon aus dem 
Grunde, weil derſelbe nicht in ſeinem Kopfe entſtanden war. Und doch war 
für ihn die Zeit längſt vorüber, in welcher ſein Kopf fruchtbar genug 
war, um alle die Gedanken hervorzubringen, deren es für die ge⸗ 
ſunde Weiterentwickelung des Reiches bedurfte. Die Geſetzgebung war 
in einen Zuſtand der Verſumpfung gerathen. Das Schickſal ließ ihm 
die Wahl, Andere als gleichberechtigte Mitarbeiter anzunehmen oder 
gänzlich zu gehen. In ſeiner grauenhaften Vereinſamung konnte er 
nur das letztere wählen. 


Ballien beantragt, den Zeugen als Gutachter darüber zu vernehmen, ob 
nach ſeinen Erfahrungen Schnupftabak nur von alten, gewiegten 5 5. 
häuslern zur Unſchädlichmachung ihrer Opfer verwendet wird? — Zeuge; 
Früher iſt es häufiger vorgekommen, daß Diebe ſich mit Schnupftabak 
verſahen. Das thun aber nicht nur alte Einbrecher. — Dr. Ballien: Ich 


als Hilfsarbeiter auf dem Landrathsamt zu Oſterode a. H. beſchäftigte 
Regierungs⸗Aſſeſſor Maehne iſt der Königlichen Regierung zu Bromberg 
zur weiteren dienſtlichen N überwieſen worden. — Die Re⸗ 
F bee von Unruh zu Gumbinnen, von Heyking zu Pinne⸗ 


erg, Schneegans zu Aurich, Dr. jur. Macken ſen zu Liegnitz und Dr.] ver 1 8 ; 
jur. Moepfe 4 Oppeln find den Königlichen Regierungen zu Königs: möchte den Zeugen auch befragen, was für ein Menſch ein „Louis“ iſt, ob er 
feige iſt oder ob er nicht 3 hinten zuſchlägt. — Zeuge: Letzteres kann 
N) 


5 be Een h Aachen, rn und Zu eee ad alithäti 
ichen Verwendung überwieſen worden. — Di dare ich v * aup 9090 Leg Ange meine, Senn mpg 2 aut er 
7 ırt, D. ir. Sartorius aus Br enfch, der auf * { € . 
ein" aus Minden W ; And ei Meinung na "um einen Einbruch in die Kirche, nicht um 
midt aus Aachen haben a acheact. Bei der Criminalpolizei wurden die verſchiedenſten Anſicht⸗ 

laut und die verſchiedenſten Fäden verfolgt. — Vertheidiger: Ich will den 
Selce weiter fragen, ob nach ſeiner Anſicht mit den Inſtrumenten, 
von Elſa welche dort auf dem Tiſche liegen, ein Mord begangen werden kann. — 


Berlin, 29. September. [Tages⸗Chronik.] Unter den dem Zeuge: Na, ich möchte es nicht probiren! (Heiterkeit.) — Der Vertheidiger 
Reichsamte des Innern unterſtellten Reſſorts dürfte, wie die „B. P. N.“ a Seuchen . Aden Dies feen 7 en Ey 
ſchreiben, im nächſtjährigen Etat das Patentamt eine gegenüber dem ſagt auf Befragen weiter, daß ſich die „Louis“ = unft nicht blos — 
Etat von 1891/92 erhebliche Mehrforderung ſtellen. Es iſt das eine Schlächtern ene die allerdings zu dem ſchimpflichen Gewerbe 
Folge der Reorganiſation des Amtes, welche gemäß dem neuen Patent⸗ Sen 1 r fei e Der Te 5 5 nicht ausgeſucht 
geſetze mit dem 1. October d. J. Platz greifen wird und bereits im . ae enen ea dot 5 eee ee 
Nachtragsetat für das laufende Jahr eine beträchtliche Ergänzungs⸗Keßmann, welcher Auskunft darüber geben ſoll, daß der Verdacht dich 
esse 2 Anſtellung 9 großen Zahl ſtändiger Mitglieder enen = un ann gelenkt Hatten et 2. = 5. Mi 

; des Amtes nöthig machte. Die Ergänzungsforderung erſtreckte fich |eien Agcheget, ſondern um einen Diebſtahlsverſuch handelte. Ver⸗ 
3 > nn Em 1 2 05 OR der König nur auf ein Halbjahr. Der nächſtjährige Etat wird die neue Gehalts: ſchiedene Perſonen ſeien in Verdacht geweſen, aber mit Unrecht. Uebrigens 


ha 5 > egen ſich „alte gewiegte Verbrecher“ nicht mit Kirchendieb 5 
dem General⸗Major von Lütcken, Commandeur der 3. Garde⸗Infan⸗ forderung auf ein ganzes Jahr ſtellen müſſen, und wenn auch viel⸗ Naben ſie whiſſen, daß da nicht viel zu holen iſt. chen es 15 


en 
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Nachdruck verboten. Verblüfft ſah das Kind auf Leroy. Dann ſchüttelte es ungläubig! entschließen. Es waren häßliche, verbrauchte Stücke, aber an jedes 


— 7 den Kopf. knüpfte ſich eine Geſchichte. Die unglückliche Frau hatte aber einen 
Al Ines Zukunft. (8) „Verlag Dich auf mein Wort,“ betheuerte er, „Deine Mutter | ungleich größeren Trennungsſchmerz durchkoſten müſſen. 


Roman von Henry Gröuille. Frei bearbeitet von 5. Seyffert. 10 0 1 755 an e wi 9 9 ; Sr 15 die ver⸗ Aline war in Penſion gegeben. 
= ' 8 eheime | fürperte Liebe. e Welt ahnt oft nicht, wie viel herrliche Eigen⸗ Das Mutterherz litt namenlos, ja es fühlte ſich tief verletzt du 
ä en en £ 8550 : e Eu ein] ſchaften in einem einzigen kleinen Geſchöpf vereinigt und verborgen] die Art, in welcher die Trennung erfolgte. Aline war e 
unvorfichtiges Wort, durch das Lob einer ihrer Zeichnungen in ihrer] ſein konnen. Deine Mutter befigt die ſchönſten, die beſten, die ohne Widerſpruch, ohne Proteſtationen, ohne eine Miene zu verziehen, 
88 a der ia nicht wieder einschlafen TER. edelſten Eigenſchaften, welche es giebt. Ste war die hingebendſte ohne ein Wort des Bedauerns — fie hatte ſich ſtillſchweigend gefügt. 
Liebes Kind“, fagte Leroy, „der Ruhm iſt ein eitled Ding.] Gattin fie ift die aufopferndſie Mutter. Ihr einziger Fehler iſt] If es Dir denn fo ganz gleichgltig, mich zu verlafien ?“ kam 
Wenn Du doch lernen mochteſt, das einzufehen. Ich habe berühmte] vielleicht der daß fie Dich zu ſehr liebt.“ es Julienne unwillkürlich über die Lippen. 
Leute kennen gelernt — nicht 5 Stunde meines Lebens würde ich Aline's Geſicht drückte einen ſo offenbaren Zweifel aus an Leroy's 5 „Nein,“ hatte Aline geantwortet, „aber Du fagteft ja ſelbſt, es 
darum geben, ihnen zu gleichen. Ihre Berühmtheit war erkauft Behauptung, daß der alte Mann ihn deutlich von demſelben ab-] müſſe fein.“ 
durch Geld, durch große Gefälligkeiten, die fie Andern erwieſen hatten. leſen tonnte, 878 Frau Breton umſchlang bei dieſen Worten ihr Kind mit beiden 
Sie waren Talente zehnten Ranges, flache, nichtsſagende Charaktere. „Ja,“ bekräftigte er deshalb, „es iſt ihr Fehler, daß fie Dich zu] Armen und preßte es an ihr Herz. Die Antwort, welche fie er- 
Ich kannte dagegen andere b erühmte Männer und Frauen, die wirk⸗ ſehr liebt, denn aus dieſem Grunde einzig und allein liebſt Du fie nicht, halten, that ihr ſo bitter weh, daß es faſt war, als wolle ſie den 
liche Genies waren und vor Hunger in einer Oachkammer oder feuchten wie Du es thun ſollteſt. Deine Mutter iſt zu beſcheiden, um großen] herben Schmerz durch überheftige Liebe erdrücken. Sollte es denn 
Kellerwohnung umkamen. Keiner kümmerte ſich um ſie ... er Werth auf Aeußerlichkeiten, auf Liebes verſicherungen zu legen. Sie wirklich moglich fein, daß ihre Einzige fie fo wenig, ja fo gar nicht 
nach ihrem Tode, oft auch dann nicht einmal, ſchentte man ihnen] ſchweigt und liebt — fo ſtill, jo demüthlg, daß Niemand ihre Liebe liebte?“ 
Zeachtung ... Dein Vater war ein Genie ein wirkliches gewahrt, ſelbſt Du nicht, mein Kind. Aber wenn Du ihr je mit „Aline,“ flüſterte ſie, „mein Herz bricht vor Gram.“ 
Genie, aber er hatte leider nicht die rechte Bildung genoſſen. Undank lohnen ſollteſt, Aline, ſo beweiſeſt Du dadurch einen Mangel Da entwand ſich Aline der Umarmung und ſagte: „Seil doch 
Außer mir weiß es vielleicht Niemand in der Welt, was in ihm an Gefühl, den ich Dir nie verzeihen würde, nie. Sie hat nur Dich verſtändig, Mama!“ 
ſchlummerte . +“ auf der Welt, — fie wird nie wieder Jemanden lieben, ich kenne Juliennes Herz zog ſich krampfhaft zuſammen. „Sei verſländig!“ 
Alines Hand hatte liebevoll die des Greiſes ergriffen. Ihre Be⸗ſie, fie iR die Aufrictigteit und Ehrlichteit selbt. Gieb Dir Mühe, Dieſen klugen Rath hätte fie, nicht ihr Kind, erthellen mäſſen. 
rührung rief ihn aus der idealen Welt, wohin ihn die Erinnerung an einer ſolchen Mutter würdig zu fein, es giebt nicht viele derartige O, welche Freude, welchen Troſt hätte es ihr bereitet, ihre Tochter, 
André Breton verſetzt hatte, in die Wirklichkeit zurück. Mütter in der Welt Alſo denke nicht mehr, Aline, ich könne in Schmerz aufgelöſt, in ihren Armen zu ſehen! Und was geſchah 
„Das geht Dir nahe?“ fragte er mit feinem feinen Lächeln.] Dich nicht leiden; ich bin Dir gut, Kind. Aber werde fo, daß ich ſtatt deſſen? Hatte Aline denn wirklich kein Herz, keine Seele, kein 
e nn 
leichgiltig? das nun kindliche Liebe oder Eitelke Du weißt ö 1 ; „O mein Gott, mein Gott!“ — ſchluchzte die arme, verlaſſene Mutter. 
6s oh e . . ich ebenſowenig, mein armes Kind. Die] Als fie jetzt dem Haufe zuſchritten, brach Leroy im Vorübergehen Alines Augen leuchteten in dieſem Augenblick auf. Auch ſie litt 
Zukunft wird uns darüber Aufſchluß geben.“ e einen Zweig von Ae Jasminſtrauche. Er reichte ihn dem Kinde. unter der Trennung, aber ihr falſcher Stolz geftattete ihr nicht, die 
Seine klugen Augen ſahen tief in die ungewöhnlich fanft blickenden Das iſt die Lieblingsblume Deiner Mutter,“ ſagte er; „fie ver: Regung zu verrathen. Sie meinte, es fet ein Beweis von Charakterſtärke, 
Alines. welkt, wenn man fie berührt. Aber fie duftet köſtlich, ie fieht lieblichf ſeine Gefühle gänzlich zu unterdrücken und es Niemand ahnen zu 
„Habe Deine Mutter recht, recht lieb, mein Kind,“ fagte Leroy] aus und gleich einem Stern. Nicht wahr, Aline, fie hat große Aehn- laſſen, was man in innerſter Seele empfinde. In ihrem jugend⸗ 
nach kurzem Schweigen. „Du liebſt fie nicht in dem Maße, wie ſie lichkeit mit Deiner Mutter? . . lichen Dünkel ſah fie mit Verachtung auf die herab, die einer ſolchen 
es verdient.“ Fünftes Gapitel. Beherrſchung nicht fähig waren und nannte ſie ſentimental. Der 
„O!“ wehrte Aline tief erröthend ab. i Die letzten Roſen auf dem Grabe Andre Bretons waren ver: Vorwurf ihrer Mutter verletzte fie daher nicht, im Gegentheil, fie 
„Ich behaupte nichts, was ich nicht vertreten kann. Du liebſt blüht, als Julienne den Entſchluß faßte, nach Paris überzuſiedeln.] that ſich etwas zu Gute darauf. Wie vortrefflich einſtudirt mußte fie 
fie nicht, wie fie es verdient. Dein Vater war ein Genie, — Deine Da fie ihre Möbel in der kleinen Wohnung, welche ſie gemiethet ihre Rolle ſpielen, daß fie ſelbſt ihre eigene Mutter zu täuſchen 
Mutter iſt ein noch größeres! —“ hatte, nicht unterbringen konnte, mußte fie ſich zum Verkauf derſelben] vermochte! Fortſetzung folgt.) 


letzten zehn Jahren nur drei Kirchendiebſtähle in Berlin bekannt geworden, 
von denen in zwei Fällen die Diebe ermittelt ſind. Die Kirchendiebe ſind 
zumeiſt fogenannte Blam⸗ Spitzbuben, die alles Mögliche ſtehlen, was 
ihnen vor die Gager kommt, heute einen Schaukaſten erbrechen, morgen 
einen anderen Gelegenheitsdiebſtahl verüben. — Der nächſte Zeuge iſt der 
Arbeiter Carl Pieſter. Er bat mit der Wittwe Hahn, der Stief⸗ 
ſchweſter der Heinze, die in der hinterſten Kammer der Uthes'ſchen 
Wohnung einquartiert war, ein Verhältniß unterhalten. Er erzählt 
Folgendes: Es war eines Morgens. Die Uthes hatte mir die Woh⸗ 
nung verboten, aber ich war durchs Fenſter eingeſtiegen, welches mir 
Heinze öffnete, indem er ſagte: „Bitte ſchön!“ Am nächſten Morgen komme 
ich durch die Heinze ſche Küche und da ſitzt Frau Heinze im Bette und er 
iſt bis obenran zugedeckt. Da ſagt Heinze zu mir: „Siehſte, die Nacht 
bat ſie mir wieder den Rock vom Leibe runtergeriſſen.“ So etwas iſt 
ja öfter bei die Leute vorgekommen. Ich ging auf Arbeit und börte: der 
Nachtwächter Braun iſt gemordet, kümmerte mir aber um nichts. Als 
ich Abends zu Hauſe komme, fangen ſich die Heinze's an zu zanken. Sie 
ſchmeißt ihm vor: „Du Mörder, Du Nachtwächtermörder!“ Da legt er 
ſich mit dem Kopf an die Wand und ſagt: „Siebſte, nun kann ich am 
Ende noch in Unterſuchung kommen!“ Und dann wurden die Heinze's ſehr 
freundlich zu mir, ſie tractirten mir mit Schnaps, Cigarren und Weiß⸗ 
bier. Nun habe ich mal geſagt: Die Heinze's find vielleicht auch mit bei 
dem Mord geweſen. Das müſſen die gehört haben, denn wie ich eines 
Abends nach Hauſe komme, ſpuckt mir die Frau ins Geſicht und Heinze 
baut auf mir los. Da ſind wir zur Polizei gelaufen, wo man mir ſagte: 
„Verklagen Sie den Mann.“ Nachher habe ich mir aber wieder mit 
Heinze's vertragen. — Auch in der Mulackſtraße, wo die Heinze's wohnten, 
börte ich, daß die Frau zu ihrem Manne ſagte: „Nachtwächtermörder!“ 
Dann bat Heinze geantwortet: „Na, wenn Du was ſagſt, dann biſt Du 
auch dran, Du warſt ja auch dabei!“ Und dann ſagte er auch: „Mir 
iſt jetzt Alles egal, und wenn fie mir die Kohlrübe abſchneiden!“ 
darauf bammelte Frau Heinze an der Waſſerleitung, darauf ſprang Heinze 
auf und hat ſie losgeſchnitten; darauf baben ſie ſich gezankt und ich bin 
fortgegangen.“ — Es erhebt ſich ein Streit, wann der Zeuge durchs 
Fenſter in die Kammer Fa ſei. Früher habe er geſagt, es 
ſei am Abend vor dem Morde Le während er es jetzt auf 
die Zeit nach dem Morde verlegt. Zeuge bat für feine „Ver⸗ 
ſäumniſſe“ von der Polizei gelegentlich Vergütigung erhalten, nach 
ſeiner Meinung nicht über 6 M. im Ganzen. — Es wird ſodann der 
Chef der eee Graf Pückler vernommen. Derſelbe wird 
vom Vertheidiger Dr. B. befragt, ob er ſ. Z. amtliche Berichte über den 
Mord in den „Local⸗Anzeiger“ lancirt habe und ob überhaupt bei ſolchen 
Gelegenheiten amtliche Bin eigen ui in die Zeitungen gebracht werden? 
Der Zeuge lebnt ſo lange eine Beantwortung ab, als er nicht die Er⸗ 
nächtigung dazu von feinem Chef beſitzt. — Der Vertheidiger beantragt, 
bei dem Polizeipräſidenten um dieſe Ermächtigung nachzuſuchen. — Die 
weiteren Bekundungen des Zeugen ſind ohne große Bedeutung, ebenſo die 
des Zeugen Criminal⸗Inſpectors Schuchart. (Fortſetzung ſolgt.) 
[Eine Niederlage] hat die ſocialdemokratiſche Reichstags⸗ 
fraction in der am Montag Abend im 5. Berliner Reichstags⸗ 
wahlkreis abgehaltenen ſocialdemokratiſchen Verſammlung erlitten. Die 
Verſammlung war nothwendig geworden, weil eine frühere Verſammlung, 
in welcher die Delegirten für den Erfurter Parteitag gewählt werden 
ſollten, aufgelöſt war, nachdem ein „Genoſſe“ Bieſter den ſocialiſtiſchen 
Reichstagsabgeordneten Stadthagen einen „Erzlumpen“ genannt batte. 
Auch die 3 am Montag Abend verlief wieder ſehr ſtürmiſch. 
„Genoſſe“ Auerbach, der frühere ſocialiſtiſche Candidat im 5. Berliner 
Reichstagswahlkreiſe, vertheidigte ſich lebhaft gegen die Angriffe, welche 
er ſeitens der Parteileitung und im „Vorwärts“ erfahren, indem er gleich⸗ 
itig den Standpunkt der Oppoſition vertrat. Als ſich „Genoſſe“ Bieter, 
N er in der vorigen Verſammlung Stadthagen einen „Erzlumpen“ ge⸗ 
nannt, wiederum zum Wort meldete, erhob ſich ein folder Lärm, daß der 
Vorſitzende die Verſammlung auf fünf Minuten vertagen mußte. Hierauf 
erklärte „Genoſſe“ Bieſter, daß Stadthagen ihn in der vorigen Ber: 
ſammlung gewiſſermaßen als „Spitzel“ hingeſtellt babe, dafür habe er 
( Stadthagen einen „Erzlump“ genannt, ein Anderer hätte noch etwas An⸗ 
deres gethan (Redner macht die Geſte des . Zu Stadt⸗ 
hagen gewendet: Wenn Sie mich im Vergleich zu Baginski geſtellt, den 
als ehrlich, mich gewiſſermaßen als unehrlich 1 haben, ſo will ich 
Ihnen ſagen, welches Gefühl der Anerkennung Baginski dafür für Sie 
hat, das des Ekels und der Verachtung. (Großer Lärm.) Redner wendet 
ſich alsdann gegen den „Vorwärts“, dem er vorwirft, alle Berichte Fentt i 
von der Oppoſttion ausgehen, und verlangt, daß neben dem Cenkralorgan 
auch ein Localblatt geſchaffen werde, in welchem die Meinung der Ge⸗ 
noſſen zum Auädruck kommen kann. Stadthagen wendet ſich in mehr 
als einſtündiger Rede gegen Auerbach, den er beſchuldigt, als bezahlter 
Delegirter des Brüſſeler Congreſſes für „bürgerliche Bör enblätter“ gegen 
Entgelt geſchrieben zu baben. (Furchtbarer Lärm. Pfuirufe.) Schließlich 
bitter Stadthagen, keine Oppofitionellen zu wählen, da dieſe jetzt ja ſchon 
hinreichend auf dem Parteitag vertreten ſeien. Um 1 Uhr Nachts wird 
zur Abſtimmung über die eingelaufenen Anträge geſchritten, welche die 
Delegirten auf dem Parteicongreß vertreten ſollen. Es werden angenom⸗ 
men die Anträge, auf dem 0 dahin zu wirken, daß auf Partei⸗ 
koſten eine an die arbeitende Bevölkerung gerichtete populär geſchriebene 
ſocialdemokratiſche Broſchüre zur Vertheilung gelange; daß dem „Genoſſen“ 
Auerbach ein Tadelsvotum für feine auf dem Brüſſeler San verübte 
Berichterſtattung für bürgerliche Zeitungen in ſeiner Eigenſchaft als be⸗ 
zahlter Delegirter ertbeilt werde; daß die Berichterſtattung im „Vorwärts“ 
eine beſſere und der locale Theil deſſelben ſorgfältiger redigirt werde; und 
jerner die Aufnahme einer Reihe von Forderungen in das Parteiprogramm. 
Weiter wurde noch eine Reſolution beſchloſſen, daß die gewählten Dele⸗ 
girten auf dem Erfurter Parteitag dafür eintreten, daß den Mängeln in 
der Parteileitung und in der Partei, welche von zahlreichen Genoſſen ge⸗ 
funden werden, ein Ende bereitet werde. Bei der hierauf folgenden Dele⸗ 
girtenwabl wurden die „Genoſſen“ Niederauer und Gunkel gewählt. 
Erſterer erklärte, daß er zur Oppoſition gehöre, Gunkel erklärte, weder 
auf dem Boden der bisherigen Oppoſition noch auf dem der bisherigen 
„Taktik“ zu ſteben, er behalte ſich ſeine eigene freie Meinung vor. 


— nn nn 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


6. Hirſchberg, 29. Septbr. [Landgericht. Strafkammer. — 
Tumult in r Webere in Bolkenbain.] Vor der 


Strafkammer des hieſigen Landgerichts wurde heut gegen neun Weber 
und eine Weberin aus der großen Kramſta'ſchen mechaniſchen Weberei in 
Bolkenhain verhandelt, welche ſich an den tumultuariſchen Vorgängen und 
Ausſchreitungen, die ſich im genannten Etabliſſement am vergangenen 


J. 


Sylveſter und am 2. Januar d. abſpielten, betheiligt hatten. Die der 


Kleine Chronik. 

Paul Lindan's Schauſpiel „Die Sonne“ fand geſtern, wie uns 
aus Berlin telegraphirt wird, im Deutſchen Theater nur getheilte Auf⸗ 
nahme. Der größere Theil des Publikums hat das Werk nach jedem der 
drei Aete mit lebhaftem Beifall aufgenommen, aber es fehlte auch nicht 
an Widerſpruch. 


Poſtkarten und Briefmarken. Die „Papier⸗Ztg.“ bringt in ihrer 
neueſten Nummer folgende intereſſante Mitthellungen über unſere Poſt⸗ 
karten und Briefmarken: „Auf der Vorderſeite der deutſchen Reichs poſt⸗ 
karten findet ſich in der rechten unteren Ecke ſtets eine Reihe kleiner 
£ Ziffern und Buchſtaben, deren Bedeutung nicht Vielen bekannt fein dürfte, 
aber gerade für das Papierfach Intereſſe bietet. Auf einer uns vor⸗ 
liegenden Poſtkarte ſteht z. B. „381 g". Das bedeutet: der betreffende 
Poſtkartencarton iſt im 3. Monat, alfo im März des Jahres 1891 ge⸗ 
liefert worden, und zwar als ſiebente Lieferung in dieſem Monat. Die 
erſte Ziffer bezeichnet ſomit den Monat, die zweite und dritte das Jahr, 
der angefügte Buchſtabe, ſeinem Range im Alphabet gemäß, die Carton⸗ 
lieferung. Da die letztere in der Regel ſofort verarbeitet wird, ſo bieten 
die Zeichen auch einen Anhalt für die Ausgabezeit der betreffenden Karte. 
Aber nicht allein Nummer und Zeit der Lieferung, ſondern auch der Name 
des Carton⸗Lieferanten läßt ſich für den Eingeweihten aus jeder Poſtkaxte 
e rxſeben. Hierzu dient ein durchaus unauffälliges Merkmal in der für 

Straße und Hausnummer beſtimmten Punktlinie. In dieſer Linie fehlt 

nämlich ſtets irgendwo ein Punkt, und je nachdem die Lücke ſich an der 
linken oder rechken Seite befindet, ſowie je nach der Zahl der abgetrennt 
ſtehenden ed kann der eingeweihte Beamte der Poſtverwaltung oder 
der Reichsdruckerei jofort die liefernde Firma erkennen. Dieſe Maßregel 
in hauptſächlich deshalb getroffen worden, um ſtets die Bezugsquelle feſt⸗ 
Velten zu können, wenn ſich am Carton Mängel, insbeſondere ungenügende 
Leimfeſti keit, zeigen Die neueren Reichspoſtmarken beſitzen ein 
untrügliches Kennzeichen, welches Gelegenheit bietet, ihre Echtheit ſofort 


» 
Anklage zu Grunde liegenden Vorfälle find kurz folgende: Dem Fabrik⸗ 
weber Leopold, welcher die Lohnagitation unter den Arbeitern der Weberei 
leitete und auch im Bolkenhainer ſocialdemokratiſchen Arbeiterverein, dem 
ie meiſten der Angeklagten angehörten, die Hauptrolle ſpielte, wurde am 
1. December vom Fabrikinſpeckor Scholz wegen ungehörigen Benehmens 
gegen denſelben die Arbeit gekündigt. Sobald dies in der Fabrik 
ekannt geworden war, rotteten ſich 4⸗ bis 500 von den dafelbit 
beſchäftigten Arbeitern zuſammen, ſtrömten in den Corridor und umringten 
dort den Inſpeetor Scholz, unter lautem Schreien und Toben und der 
Drohung einer allgemeinen Arbeitseinſtellung von Scholz die Rücknahme 
der Kündigung verlangend. Scholz, welcher an die Wand gedrückt wurde, 
entgegnete, wer etwas von ibm wolle, folle ihm in das Comptoir folgen. 
Etwa 200 Perſonen drangen hierauf in das Comptoir und ſetzten dort 
dem vergeblich zur Wiederaufnahme der Arbeit ermahnenden Inſpector 
ſo lange zu, bis er erklärte, Leopold könne vorläufig bleiben. Der In⸗ 
ſpector erſtattete von dem Vorfall dem Generaldirector in Freibur 
Bericht, welcher die ſofortige Entlaſſung des Leopold verfügte. Au 
dem Polizeiamt in Bolkenhain wurde dies am 2. Januar dem 
Leopold zu Protokoll mitgetheilt und noch am ſelben Tage erfubren die 
Arbeiter in der Weberei dieſe Maßregelung ihres Genoſſen. Nun wieder⸗ 
holten ſich die ſtürmiſchen Scenen vom 31. December. Wieder ſtellten 
fämmtliche Weber die Arbeit ein, da auch die Beſonnenen aus Furcht vor 
der Ueberzahl nicht weiter arbeiten mochten. Die Menge drang wieder 
auf den Inſpector ein, mit Strike drohend, wenn nicht Leopold wieder 
aufgenommen würde. Der Landrath des Bolkenhainer Kreiſes hatte, da 
diesmal ſolche Tumulte vorausgeſehen wurden, den Ober⸗Gendarmerie⸗ 
wachtmeiſter Palm mit fünf Gendarmen zur Aufrechterhaltung der Ord⸗ 
nung nach der 8 abeommandirt, aber lange Zeit waren die Be⸗ 
amten der Wuth der Menge gegenüber machtlos, ſchließlich aber gelang es, 
die Aufgeregten einzeln binauszuführen, ohne daß es ihnen diesmal ge⸗ 
lungen wäre, die Rücknahme der Entlaſſung Leopolds zu erzwingen. Dieſe 
Vorgänge hatten nun, wie Eingangs ſchon erwähnt, gegen zehn dabei Be⸗ 
theiligte ein Nachſpiel vor der bieſigen Strafkammer. Es waren dies die 
Weber Wilhelm Walter, Heinrich Neumann, Wilhelm Beer, Guftav 
Ban Auguſt Knospe, Hermann Paul, Hermann Mai, Heinrich 
ietze und die Weberin Ida Hellwig. alter und Neumann 
waren der Beleidigung des Inſpectors Scholz, Walter, Neumann, 
Beer, Knospe und Paul der Erpreſſung und des gemeinſchaft⸗ 
lichen Hausfriedensbruches, Beer, Böhm, Mai, Tietze, Hürdler 
und die Hellwig der verſuchten Erpreſſung beſchuldigt. Die Erpreffung 
wurde darin gefunden, daß Scholz durch Drohungen am 31. December 
2 Rücknahme der Kündigung gezwungen worden war, und eine ver⸗ 
uchte Erpreſſung ſah die Anklage in den Vorgängen vom 2. Januar. 
Der Angeklagte Paul wurde vom Rechtsanwalt Heilborn, die übrigen 
vom Rechtsanwalt Marcuſe aus Breslau vertheidigt. Der Staatsanwalt 
ließ die Anklage wegen gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs fallen, plai⸗ 
dirte aber im Uebrigen für ſchuldig. Der Gerichtshof ſprach in⸗ 
deſſen die der verſuchten Erpreſſung angeklagten Beer, bm, 
Mai, Tietze und die Hellwig frei, erkannte auch auf Freiſprechung 
von der Anklage des Hausfriedensbruches, verurtheille aber im 
Uebrigen Neumann . — Beleidigung und Erpreſſung zu 2 Mo⸗ 
naten und 1 Woche, Beer wegen Erpreſſung zu 3 Monaten, Walter, 
Knospe und Paul gleichfalls wegen Erpreſſung zu je 2 Monaten Ge⸗ 
fängniß. Von der weiteren Anklage der Beleidigung erlangte Walter 
ſeine Freiſprechung. Zu der Verhandlung, welche von Vormittag bis 
gegen 8 Uhr Abends währte, waren 22 Zeugen geladen. 


Provinzial- Zeitung. 


Breslau, 30. September. 

H. Breslauer Conſum⸗Verein. Die geſtern Abend im Saale des 
Breslauer Concerthauſes abgehaltene General: Verfammlung war nicht 
entfernt ſo ſtark beſucht, als diejenige am 24. Februar. Es waren, wie 
die durch Stimmzettel vorgenommene Wahl der Reviſions⸗Commiſſion 
ergab, diesmal noch nicht 500 Perſonen anweſend, während damals die 
5 — der Theilnehmer mehrere Tauſend betrug und Hunderte keinen 

inlaß fanden. Die Verhandlungen nahmen deshalb auch einen ruhigen 
und geordneten Verlauf. Die Führer des Proteſt⸗Comités und desjenigen 
Theils der Mitglieder, von welchem im vergangenen Winter die Bewegung 
gegen die bisherige Organiſation des Vereins und die gegenwärtige Ver⸗ 
anweſend oder verhielten ſich mit wenigen Ausnahmen illihweigen P 
gr: 75 mit ihrem Anhange bei allen Abſtimmungen bedeutend in der 
inderheit. 

Gegen 7 Uhr eröffnete der Vorſitzende, Director Kringel, die Ver⸗ 
handlungen, indem er der Verſammlung den neu berufenen Geſchäfts⸗ 
führer des Vereins Herrn Welck vorſtellte und dieſem das Wort zum 
Geſchäftsbericht für das erſte Halbjahr 1891 ertheilte. Derſelbe gab 
zunächſt die Verſicherung, daß er das übernommene verantwortungsvolle 
Amt ſtreng unparteiiſch und gewiſſenhaft verwalten werde; er hoffe, daß 
der Verein auch ferner wachſen, blühen und gedeiben werde zum Segen 
ſeiner Mitglieder, insbeſondere der ärmeren Volksklaſſen. Zum Berichte 
ſelbſt übergebend, conſtatirte Herr Welck zunächſt, daß er nur Erfreu⸗ 
liches zu berichten babe, jo weit der Waarenumſatz und die Entwickelun 
des Geſchäfts in Betracht komme. Die Zahl der Mitglieder ſei freili 
zurückgegangen; ſie betrug am Anfang des ya aa 31727, es ſchieden 
aus 13463 und traten nur hinzu 9812, ſodaß der Verein am 30. Juni cr. 
28 076 Mitglieder, 944 weniger als am 30. Juni 1890 zählte. Gegenwärtig 
iſt, wie im Laufe der ſpäteren Verhandlungen mitgetheilt wurde, die Zahl 
von 30 000 bereits wieder erreicht. Der Waarenumſatz betrug 4 386 755,78 
Mark gegen 3 948 891,78 M. im erſten Halbjahre des Vorjahres, alſo 
437 86& M. mehr. Vom Waarenumſatze entfallen durchſchnittlich auf ein 
Mitglied 156 M. gegen 136 M. im erſten Halbjahre des Vorjahres. 
Wenn zu dieſer Steigerung, bemerkt der Berichterſtatter, auch die abnorm 
hohen Getreidepreiſe, alſo der bedeutend geiliegene Preis des Brotes, er: 
heblich beigetragen haben, ſo iſt der Umſatz 
Phe en. Die Bäckerei hat wiederum eine größere Ausdehnung gewonnen. 

er Brotumſatz, welcher in den erſten ſechs Monaten des Vorjahres 
3 849 384 Klgr. betrug, erreichte die Höhe von 4471441 Klgr., er erfuhr 
alſo eine Steigerung von 622057 Klgr. — Das Geſammtguthaben der 
Mitglieder belief ſich am 3. Januar 1891 einſchließlich der nicht abge⸗ 
hobe nen Dividenden und Zinſen aus dem Jahre 1890 auf 1 620 908,49 M., 
hierzu traten an neuen Einlagen 6 048,64 M., giebt in Sa. 1 626 957,13 
Mark. Von der Dividende von 1890 und den Geſchäftsantheilen wurden 
718 735,81 M. baar ausgezahlt, wonach am 30. Juni cr. 908 221,32 M. 
verblieben. Der Reſerveſonds betrug am 3. Januar d. J. 199 465,21 M., 


die ihm bis zum 30. Juni zukommenden Zinſen 3540,50 Mark, was 


feſtzuſtellen. Daſſelbe iſt in weiteren Kreiſen noch pöllig unbekannt und 
beſteht darin, daß ſich beim Befeuchten der Marke mit conzentrirtem 
Ammoniak blaßrothe Ouerſtreifen zeigen, welche ſehr bald wieder ver⸗ 
ſchwinden, die Marke alſo nicht dauernd entſtellen. Die chemiſche Löſung, 
welche in der beſchriebenen Weiſe reagirt, wird bei der Gummirung en 
en Poſtkarten mit aufgedruckter Marke zeigen dieſe Streifen da⸗ 
er nicht.“ 


Kunſtnachrichten aus Italien. Auf Anordnung des italieniſchen 
Unterrichtsminiſteriums werden ſeit einiger Zeit bei Saſſoferrato in den 
Marken Ausgrabungen vorgenommen, die ſich eines raſchen Fortgangs er⸗ 
freuen. Es handelt ſich um die Durchforſchung der Trümmer der alten 
Umbrerſtadt Sentinum, die in der römiſchen Geſchichte hauptſächlich 
durch den entſcheidenden Sieg bekannt iſt, den dort Q. Fabius und 
Q. Decius im Jahre 295 v. Chr. über die vereinigten Heere der 
Samniter, Gallier und Umbrer erfochten ha ben. Die Stadt, die in der 
Folgezeit nicht mehr als eine mittlere Provinzialſtadt war, wurde während 
des Langobardenkrieges durch Karl den Großen zerſtört. Seitdem gab nur 
ein anſehnliches Trümmerfeld unweit Saſſoferrato Kunde von ihrem 
früberen Daſein. Man hat u. A. neuerdings, wie die „Köln. a be: 
richtet, Straßen bloßgelegt von 3,90 Meter Breite, mit erhöhtem Bürger⸗ 
ſteig, deren Pflaſter aus großen unregelmäßigen Steinplatten beſteht, in 
denen, wie auch anderwärts, die Radſpuren eingegraben ſind. An Fuß⸗ 
böden aus Ziegeln und buntem Moſaik hat man viel Intereſſantes ge⸗ 
funden, ebenſo zahlreiche Bruchſtücke von Standbildern, Säulen, Inſchriften, 
een: ie Funde an Münzen find ſehr umfangreich. Unter der Menge 
von Bronzen „werden zwei Stücke als beachtenswerth bezeichnet, eine elegante 
Statue der Fortuna mit dem Füllhorn und die kleine, aber trefflich mo: 
dellirte Figur eines Stieres. — Das Miniſterium hat ſich des Löwen 
von San Marco, des Wahrzeichens der Republik Venedig, angenommen 
und läßt ſich ſeine würdige Wiederherſtellung etwa 14000 Lire koſten. 
Der eherne geflügelte Löwe auf der aus Syrien ſtammenden Granitſäule, 


och auch in den übrigen Waaren |$ 3 


203 005,71 M. ergiebt. Hiervon find 199 001 M. in Effecten bei der 
Reichshauptbank in Berlin deponirt. Das Fehlende wird aus dem wei⸗ 
teren Effectenbeſtande des Vereins ergänzt werden. Der Special⸗Divi⸗ 
denden⸗Reſervefonds beträgt, wie bei Beginn der Rechnungsperiode, 
42 991 M. — An Gegenmarken find 775 035 M. gegen 497 430 M. im 
erſten Halbjahre v. J. zur Einlöſung gelangt. Der Reingewinn des erſten 

albjahres 1891 iſt zu ſchätzen auf ca. 458 M., wovon bereits für 

inlöſung von den im laufenden Jahre ausgegebenen Gegenmarken 
65 877,98 M. Verwendung fanden. Die Geſchäftsantheile und Reſerve⸗ 
fonds betragen zuſammen 1 154 218,03 M. Das Vereinsvermögen beziffert 
ſich alſo am 30. Juni cr. auf 1 546 340,05 M. 

Hieran anſchließend bemerkt der Vorſ ee das Jahr habe mancher lei 
ebracht, was einer treu und gewiſſenhaft arbeitenden Verwaltung die 
reudigkeit im Berufe hätte rauben können und auf die Verhältniſſe des 

Vereins rückwirken mußte. Glücklicherweiſe ſeien dieſelben der Art, daß 
die in Scene geſetzte Bewegung nicht im Stande war, an den Grundfeſten 
des Vereins zu rütteln. (Lebhafter Beifall.) Die Abnahme der Mit⸗ 
glieder⸗Guthaben falle ſchwer ins Gewicht, da ſie das Betriebscapital des 
Vereins bilden. Das Vertrauen zur Verwaltung und zum Vereine ſei 
ohne Noth erſchüttert worden. Die heutige Verſammlung werde hoffent⸗ 
lich der Verwaltung Genugthuung gewähren. Das neue Statut enthalte 
viele Verbeſſerungen, aber auch manches, wozu ſich die Verwaltung nicht 
freudig bekennen könne. Sie werde aber verſuchen, mit demſelben zu 
wirthſchaften, und opfere gern zu Gunſten einer größeren Mitwirkung 
der Mitglieder des Vereins einzelne ihrer bisherigen Rechte. (Bravo!) 
— Ehe in die weiteren Verhandlungen eingetreten wird, ſchlägt der Vor: 
ſitzende vor, zunächſt die Stimmzettel für die Wahl der Reviſions⸗Com⸗ 
miſſion zu vertheilen, womit ſich die Verſammlung einverſtanden erklärt. 
Für dieſelbe werden ſeitens der Verwaltung die Herren G. Weber, 
Procuriſt des Schleſiſchen Bankvereins, Tholl, Betriebskaſſen⸗Rendant, 
Bracht, Landes⸗Hauptkaſſen⸗Buchhalter, Hanke, Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Secretär, und Panke, Landſchafts⸗Caleulator, vorgeſchlagen, während von 
anderer Seite die Herren Tiſchler Bergmann, Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗ 
Buchhalter Senftleben, Tiſchlermeiſter Köppen, Kaufmann Groſſer 
und Raths⸗Secretär Scholz empfohlen werden. 

Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen bemerkt der Vorſitzende auf 
mehrere, vom Tiſchlermeiſter Köppen geſtellte Fragen, daß Director 
Sachs in contractlichem Verhältniſſe zu dem Vereine geſtanden habe und 
in dem Contracte feiner Wittwe eine nach Analogie der ſtaatlichen Be⸗ 
ſtimmungen zu bemeſſende Wittwen⸗Penſion zugeſichert ſei. Dieſelbe 
betrage 1750 M. Der neu erbaute Speicher koſte 130000 M., was bei 
feiner ungemein praktiſchen, durchaus nicht luxurißſen Einrichtung nicht zu 
hoch erſcheine. Der bekannte Proteſt gegen die Beſchlüſſe der General⸗ 
Verſammlung vom 24. Februar er. habe keine Berückſichtigung finden 
können, da den Beſtimmungen des Statuts nicht genügt geweſen ſei. 

Hierauf erhält Verlagsbuchhändler Morgenſtern das Wort, um als 
Referent die Berathung über den neuen Statutenentwurf einzuleiten. 
In der Statuten⸗Reviſions⸗Commiſſion hätten Freunde und Gegner der 
bisherigen Verwaltung geſeſſen, und es habe an hartnäckigen und ener⸗ 
giſchen Kämpfen nicht gefehlt; aber alle ſeien von der erforderlichen Achtung 
der gegneriſchen Meinungen und dem Beſtreben durchdrungen geweſen, 
nur das Intereſſe des Vereins zu fördern. Deshalb ſei die Commiſſion 
in ihren 16 Sitzungen auch zu dem erfreulichen Endreſultat gelangt, daß 
der neue Statuͤtenentwurf mit allen gegen 2 Stimmen angenommen 
wurde, und auch dieſe beiden Stimmen waren nur gegen die Wahlordnung 

erichtet. Der Entwurf ſelbſt berube auf der einſtimmigen Annahme durch 
ämmtliche Mitglieder, und dies laſſe hoffen, daß derſelbe auch von der General⸗ 
Verſammlung, wenn nicht einſtimmig, ſo doch mit großer Majorität werde 
angenommen worden. Referent geht demnächſt dazu über, die wichtigſten 
2 des bisherigen Statuts hervorzuheben, dieſelben zu erläutern 
und die Gründe darzulegen, aus welchen die Commiſſion ſich zu denſelben 
entſchloſſen. Dieſelben beziehen ſich beſonders auf die Umwandlung der 
Generalverſammlung der Geſammtheit der Mitglieder in eine Verſammlung 
von Vertretern und der damit in Verbindung ſtehenden Wahlordnung, 
ferner auf die Stellung des Verwaltungsrathes und ſein Verhältniß zur 
Direction, auf die Vertheilung von Gewinn und Verlust, die Functionen 
und Rechte der beiden Verwaltungsorgane, den freiwilligen Austritt von 
Mitgliedern am Schluſſe des Kalenderjahres, die Höhe der Geſchäf⸗ 
antheile und die Tantiemen der Direction, des Verwaltungsrathes vnd 
der Rechnungs⸗Reviſions⸗Commiſſion. Nach einigen weiteren Nus⸗ 
führungen über die e- ce Vea 21 N j 
ei nerbefierungstühtg vas ändern können. Für ießt“ vieh un 
deſſen Annahme. Man werde dadurch das Wohl und das 3 ee des 
Vereins fördern und zeigen, daß alle Verſuche, Mißtrauen in die Reihen 
8 Mitglieder zu tragen, an dem geſunden Sinne derſelben ſcheitern. 

ravo! 

Tiſchlermeiſter Bergmann verbreitet ſich als Correferent zunächit 
über die Gründe, warum die Frage, ob der Verein in eine Actiengeſell⸗ 
ſchaft oder eingetragene Genoſſenſcheft mit beſchränkter Haftpflicht umge⸗ 
wandelt werden ſolle, von der Commiſſion verneint worden ſei. Durch 
Einſicht in die vorgelegten Acten habe ſich dieſe davon überzeugt, daß das 
beſtehende Verhältniß zwiſchen dem Conſumvereine und dem Conſum⸗ 
und Sparvereine den Intereſſen des erſteren durchaus nicht entgegen ſei. 
Im Weiteren ebenfalls auf die einzelnen Beſtimmungen des neuen Statuts 
eingehend, erklärte ſich Redner gegen die Bildung der Wahlbezirke nach 
Lage der Vereinsläger und empfiehlt die Entſcheidung nach den Bücher⸗ 
nummern. 5 

Referent Morgenſtern weiſt dem gegenüber nach, daß die in der 
Wahlordnung empfohlene Eintheilung den Intereſſen des Vereins am 
meiſten entſpreche. Eine 8 nach den Nummern öffne der Agi⸗ 
tation Thor und Thür und könne den Verein leicht in die Hände einer 
Partei überliefern. Die gegen die locale Eintheilung geltend gemachten 
Bedenken bezeichnet Redner als nicht zutreffend. 


Demnächſt wird in die Specialdiscuſſion der einzelnen Paragraphen 
eingetreten und die 88 1 und 2 werden ohne Discuſſion genehmigt. Zu 
— Generalverſammlung — ſind verſchiedene Anträge eingegangen, 
darunter auch der, es bezüglich der erde wehren 3 bei dem Beſteben⸗ 
den zu belaſſen. ierbei entwickelt ſich eine längere Discuſſion zur Ge⸗ 
Ei wobei es mehrfach zu recht lebhaften . 
zwiſchen den beiden Parteien kam. Der weiteren Ausdehnung dieſer un⸗ 
erquicklichen Discuſſion ſuchte Seeretär Steuer ein Ziel zu ſetzen, indem 
er unter lebhaftem Beifall der Majorität die en bloc-Annahme des 
Statuts und der Wahlordnung beantragte, letzterer mit der einzigen von 
uns bereits mitgetheilten Modification, daß zur Wahl der Abgeordneten für 
die eee diejenigen Mitglieder ſtimmberechtigt ſein ſollen, 
welche bis zum 1. Juli des vorhergehenden Jahres (nicht, wie im Ent⸗ 
wurf beſtimmt, ſeit Beginn des der Wahl vorhergehenden Kalenderjahres) 


die der Doge Michiel im 12. Jahrhundert nach Venedig brachte, ein vor⸗ 
nehmer Schmuck der dortigen Piazzetta, iſt in der letzten Zeit großer Ver⸗ 
wahrloſung ausgeſetzt geweien Die ſtädtiſche Behörde von Venedig hat 
die Vorlage ihrer Ausbeſſerungspläne lange verzögert; nachdem fie aber 
eingereicht waren, hat die Regierung keine Zeit verſäumt und bei aller 
Sparſamkeit doch die Mittel gefunden, um das ehrwürdige Abzeichen der 
venetianiſchen Macht wieder in Stand zu ſetzen. Es iſt zu boffen, daß 
aus dem Bretterhauſe, welches eben das Denkmal den Blicken entzieht, bis 
zum Ende des Jahres der Löwe wieder in würdiger Erneuerung hervor⸗ 
geht. Es handelt ſich nicht nur um Ausbeſſerungen an der vielfach be⸗ 
ſchädigten Säule und um ein neues kupfernes Fußgeſtell für die Figur, 
ſondern auch um die Geraderichtung des Denkmals, welches ſtark aus der 
lothrechten Stellung gewichen war. 


Eine etwas ominöſe Einladung — ſchreibt die in Nürnberg er⸗ 
ſcheinende ſocialdemokratiſche „Fränk. Tagespoſt“ des Herrn Grillenberger 
— hat die Redaction unſeres Blattes von dem Herrn Staatsanwalt 
Schumann erhalten. Dieſelbe lautet: „Mit Rückſicht darauf, daß das neu⸗ 
erbaute Strafvollſtreckungsgefängniß in Nürnberg am 1. October 1891 ers 
öffnet und in Betrieb gelegt wird, beehre ich mich, ergebenſt 8 
daß deſſen vorherige Beſichtigung in der Zeit vom 28. bis 30. lfd. Mis. 
den Herren Vertretern der hieſigen Preſſe freigeitellt iſt. Falls von der 
gebotenen Gelegenheit der Einſichtnahme des neuen Gefängniſſes Gebrauch 
gemacht werden ſollte, erſuche ich, ſich gefälligſt des gegenwärtigen 
Schreibens zur Legitimation gegenüber dem bereits geeignet verſtändigten 
Gefängnißdienſt⸗Perſonale bedienen zu wollen.“ Einer ſo liebenswürdigen 
Einladung, ſchreibt das genannte Blatt, kann ſelbſtverſtändlich auch ein 
ſocialdemokratiſcher Preßmenſch nicht widerſtehen, um ſo weniger, als Mi 
einer“ ja auch am allererſten oder vielleicht ſogar allein aus dem Kreife 
der Zeitungsſchreiber in die Lage kommt, das erwähnte Inſtitut ohne 
ſolch eine Zuſchrift kennen zu lernen. Ob nicht der Herr Staatsanwalt 
eine beſondere Anwandlung von Humor gefühlt hat, als er das Schreiben 
an uns adreſſiren ließ? 


| 
Chicago, 30. September. Die Bürgerſchaft veranftaltete geſtern | 
1 


dem Verein angehören. — Beide 8 wurden, wie der Vorſitende] italien iſche Miniſter Bonghi, der das Präſidium der Verſammlung 

ee wi: mehr elle Die uch unf . führen fol, er werde auf Grund des beſtehenden Reglements jede 

uns fast einfammig and: Neid, Key Discuſſion über Elſaß⸗Lothringen unnachſichtlich verhindern, gleichwohl 

ſtehenden Anträge von Director Weidemann und Gen. und Buchhalter en. 2 0 5 8 burg, 29. Septbr. (Hamburg ⸗Amerik. Packetfabrt⸗Actien⸗Geſell⸗ 
ö fanden durch die Annahme des Statuts ihre Erledigung, ſei ein Handſtreich einzelner franzöſiſcher Deputirten troß des be:| Hamburg, 29. Sepibr. mburp⸗ 

e, gung, tdeffenden Paragraphen des Reglements nicht ganz ausgeſchloſſen.] ſchalt) Der Woftdampfer „Thuringia“ ift, von Hamburg kommend, heute 


bezw. wurden ſie zurückgezogen. a} 1 In S 2 
Das Reſultat der Was der Rechnungs⸗Reviſions⸗Commiſſion war Zur Verhinderung unliebſamer Debatten über Elſaß⸗Lothringen fei er S Lloyd.) Der Schnelldampfer „Saale“, 
daher die zahlreiche Betheiligung deutſcher Deputirten dringend er⸗ 


für die ausländiſchen Ausſtellungscommiſſare ein Banket, welchem 
auch die deutſchen, engliſchen und däniſchen Commiſſare beiwohnten. 


— 


Folgendes: Es wurden 478 Stimmzettel abgegeben, von denen 12 ungiltig 


waren. Es erhielten die Herren Weber 388, Tholl 377, Bracht 374, von Newyork kommend, iſt am 28. September, 6¼ Uhr Abends, auf der 


Hanke 373 und Panke 378 Stimmen. Von den Gegencandidaten er⸗ 
hielten of se Bergmann 90, Köppen 84, Senftleben 83, Scholz 81 
und Groſſer 52 Stimmen. 

Nach Verleſung und Genehmigung des Protokolls wurde die Verſamm⸗ 


lung gegen 10 Uhr geſchloſſen. 


8 Ueberſicht über die Himmelserſcheinungen im October 1891. 
Venus iſt unſichtbar. Mars geht während des ganzen Monats etwa um 
4 Uhr Morgens auf, iſt aber kurze Zeit vor Sonnenaufgang am Oſt⸗ 


forderlich. Auch die Irredentiſtenfrage ſei abſolut ausgeſchloſſen, da⸗ 
gegen kommt der italieniſch⸗amerikaniſche Streitfall zur Sprache. 
Bonghi bedauert die bisherige geringe Betheiligung von Seiten der 
deutſchen Deputirten; ſelbſt von der Socialiſtenpartei ſei, ſoviel er 
ſich entſinne, keine einzige Zuſage eingelaufen. 

Brüſſel, 30. Septbr. Boulauger tödtete ſich heute auf dem 
Grabe der Madame Vonnemain. 


Weſer angekommen. 


Waſſerſtands⸗Telegramme. 
Breslau, 29. Septbr., 12 Ubr Mitt. O.⸗B. — m, U.⸗P. + 0.03 m. 
— 30. Septbr. 12 Uor Mitt. O.⸗V. — m, U.⸗P. + 0,17 m. 


Handels-Zeitung. 


Magdeburg, 30. Sept. Zuokerbörse. (Orig.-Telegr. d. Bresl. Zig. 
” b 29 n 30. Septbr. 


1 


himmel zu beobachten. Jupiter culminirt gegen Mitte des Monats ſchon (Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) Kornzucker Basis 92 pCt. (excl. Sach). . . . 17.40-17.25 | 17.45 1730 
um 9 Uhr Abends, iſt aber von Eintritt der Dunkelheit bis in die Kaſſel, 29. Septbr. Heute fand hier die Eröffnung der General 3 er 5 Dr 3 — . 16.65—16.5 1 
Morgenſtunden ſichtbar. Saturn tritt als Morgenſtern wieder aus den Verſammlung des Evangeliſchen Bundes ſtatt, zu welcher aus allen Brad ain de f. (excl. 5 140 18.00 dat 0 | 
Sonnenſtrahlen heraus; er geht zur Zeit etwa um ½5 Uhr Morgens, | Theilen Deutſchlands zahlreiche Deputirte erſchienen waren. Die Bor: | Brod-Rafſinade f. e dee 5 = ji N 
und gegen Ende des Monats ſchon um 3 Uhr Morgens auf. Neu und ſtände mit den Deputirten tagten unter dem Vorſitze des Grafen Gem. Ratfinade II. (inel. Fass). 3 27.75 
Vollmond findet ſtatt am 3. und 17. Von intereſſanten Sternbildern ſind Wintzingerode. Sechs Uhr Abends fand in der dichtbeſetzten Martins: 8 1 N an) — 286.50 26,50 f 
zu beobachten: die Plejaden oder das Siebengeſtirn; dieſe gehen in den lirche ein Eroͤffnungs⸗Gottesdienſt ſtatt. Pfarrer Jatho⸗Koͤln hielt F Bepkeabie 132971, October 1262½, October-November- — 


erſten Abendſtunden auf; ferner Orion, der um Mitternacht ſichtbar wird, 
und das Sternbild des Hundes mit Sirius, dem hellſten Stern am Fix⸗ 
ſternhimmel. 

„ Ernennung. Der Fürſtbiſchöfliche Commiſſarius Geiſtl. Natb 
Porſch, Erzprieſter und Stadtpfarrer in Oppeln, iſt, dem Vernehmen 
der „Schleſ. Volks⸗Ztg.“ nach, zum Ehrendomherrn an der hieſigen 
Kathedralkirche ernannt worden. 

„ Das Bureau des II. Polizei⸗Commiſſariats befindet ſich jetzt 


Univerſitätsplatz 19. 
ee, Schwerer Unfall. Der Rangirkutſcher Joſeph Deutſchmann ge: 


rieth am 27. d. Mts. beim Anbringen von Güterwagen auf dem Mär⸗ 
kiſchen Bahnhofe am Eilgutſpeicher zwiſchen einen Waggon und die Lade⸗ 
bühne, wurde in Bruſthöhe eingeklemmt und erlitt jo ſchwere Quetſchungen, 
daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. Der Verletzte wird in ſeiner 
Wohnung in der Gabitzſtraße behandelt. 


neee eee eee 
Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 

* Berlin, 30. September. Wie man der „Frankf. Ztg.“ aus 
Kopenhagen mittheilt, wird in dortigen gut unterrichteten Hofkreiſen 
verſichert, die Zarin werde in der nächſten Woche, nach der Beerdi⸗ 
gung der Großfürſtin Alexandra, mit dem griechiſchen Königspaar 
nach Fredensborg zurückkehren und dort drei Wochen bleiben. Der 
Zar bleibe in Petersburg, werde jedoch der Zarin bei ihrer Rückreiſe 
entgegenfahren und dann mit dem Kaiſer Wilhelm in Swinemünde 
oder einer andern Hafenſtadt zuſammentreffen. 

Ein mit ſechs Jahren Zuchthaus beſtrafter Sträfling übte nach 
einer Meldung der „Rhein.⸗Weſtf. Zig.“ aus Münſter am Montag 
auf den Zuchthausdirector, den bekannten früheren Landtagsabgeord⸗ 
neten Stroſſer, einen Mordverſuch aus, indem er den in die Zelle 
eintretenden Beamten mit dem Waſſerkrug erſchlagen wollte. Der 
mit großer Wucht geführte Schlag fügte dem Director eine breite, 
ſtark blutende Wunde am Kopfe zu. Ebenſo verſuchte der Sträfling 
auch den hinter dem Director eintretenden Oberaufſeher niederzu⸗ 
ſchlagen; glücklicherweiſe gelang es dieſem aber, ihn zu überwältigen. 
für den Strafanſtaltsdirector iſt ausgeſchloſſen, wiewohl 
Folge des großen Blutverluſtes ſehr ſchwach iſt und — 

voſche So die Gehirnerſchütterung 


uſſiſche Marine⸗Reſſort ſchreitet zum Bau ſchneller Minen: 
kreuzer in größerer Anzahl, an welchen es hinter den Flotten anderer 
Länder erheblich zurückſteht. 

Bezüglich des internationalen Friedens⸗Congreſſes, welcher am 
3. November in Rom zuſammentritt, erklärt der bekannte ehemalige 


2 Breslau, 30. September. [Von der Börse.] Die Börse war 
anfangs unentschieden und geschäftslos, die Speculation verhielt sich ab- 
wartend. Dann ermattete die Haltung vorübergehend, um sich aber später 
wieder erheblich zu bessern. Am meisten vermochten Laurahütteactien, 
nächstdem österr. Creditactien zu avanciren. Für beide Werthe meldete 
Berlin haussirende Tendenz mit dem Zusatz: „Bankactien höher auf 
Gerüchte einer Fusion der Internationalen Bank mit der Berliner Han- 
deisgesellschaft.“ Zum Schlusse wurden Laurahütteactien wieder etwas 


die Feſtpredigt. Es folgte eine Begrüßungs⸗Verſamm lung mit Fell: 
ſpiel im Saale des Stadtparks. 

Maunheim, 29. Sept. Heute Morgen fand in Anweſenheit des 
Großherzogs die Einweihung der neuen eiſernen Neckarbrücke mit 
einem Feſtacte bei der Brücke ſtatt. Hieran ſchloß ſich eine Feſtfahrt 
auf dem Neckar und Mittags ein Feſtmahl. 

Wien, 29. Septbr. Für den 5. October ſind vertrauliche Be⸗ 
ſprechungen von Vertretern der Regierung, des Landes Nieder⸗Oeſter⸗ 
reich und der Commune Wien unter dem Vorſitze des Statthalters 
anberaumt über die beabſichtigten neuen Wiener Verkehrsanlagen. 
Die Beſprechungen ſollen ununterbrochen täglih bis zum Abſchluſſe 
fortgeſetzt werden. Als Grundlage dient ein vom Handelsminiſterium 
aufgeſtelltes und von ſämmtlichen betheiligten Miniſterien genehmigtes 
Programm, dem zufolge die Wiener Stadtbahn gebaut, der Wienfluß 
regulirt, ein Syſtem von Ableitungscanälen beiderſeits des Donau⸗ 
canals und des Wienfluſſes angelegt und der Donaucanal in einen 
gegen Hochwaſſer geſchützten Handels- und Winterhafen umgewandelt 
werden ſoll. Die Ausführung ſoll nach einem einheitlichen Geſammt⸗ 
plane erfolgen. — Miniſterpräſident Graf Taaffe wird in kürzeſter 
Zeit das Bett wieder verlaſſen. Bulletins werden nicht mehr aus⸗ 
gegeben. 

Prag, 30. Septbr. Auf der Soirée bei dem Grafen Waldſtein 
erſchien der Kaiſer um 8 ½ Uhr und verweilte daſelbſt bis 9½ Uhr. 
Zahlreiche Anweſende beehrte er mit Anſprachen. Schmeykal, Plener, 
Rieger, Zeithammer und Mattuſch waren anweſend. Plener und 
Zeithammer wurden mit längeren Anſprachen des Kaiſers beehrt. 

Salzburg, 30. Sept. Miniſter Giers iſt mit Familie heute nach 
Italien weiter gereiſt. 

Paris, 30. September. Privatmeldungen aus Buenos Aires 
zufolge hat die Regierung beſchloſſen, den Zwangs⸗Cours für Papier- 
geld einzuführen und die Prämie für Gold auf 150 Procent feſt⸗ 
zuſetzen. 

Waſhington, 29. September. Dem Staatsdepartement iſt über 
einen Aufſtand in Guatemala keine Mittbeilung zugegangen. 

Newyork, 30. Septbr. Nach einem Telegramm aus Savannah 
ſtriken 1100 Quaiarbeiter und verlangen Lobnerhöhung, andere 
Arbeiter beabſichtigten heute zu ſtriken. 1400 Waggons mit Baum: 
wolle wurden in Folge des Strikes in die Wagenſchuppen geſchafft. 
Die republikaniſche Convention von Colorado nahm eine Reſolution 
an, worin erklärt wird, daß der Bimetallismus und die freie Silber⸗ 
prägung für die Wohlfahrt der geſammten Handelswelt nothwendig 
ſei. Die Convention glaubt, viele Nationen werden dieſem Beiſpiel 


8 Biast. 


dCours- 


Berlin, 30. Septbr. [Amtliche Schlusscourse.] Sehr test. 
Eisenbahn-Stamm-Actien. Cours vom 29. | > 


Mark. Alles pro 100 Kler. 


December 12.57½, Januar-März 12,77½. Ruhig. 

Hamburg, 30. Sept., 10 Uhr — Min. Vormittags. Zuokermarkt, 
[Telegramm von Arnthal & Horschitz Gebr. in Hamburg, vertreten 
durch E. Mockrauer in Breslau.] September 12,40, October 12,65, 
October-Decor. 12,55, Januar-März 12,75, Mai 13,02/,. Tendenz: 
Matt. 

Hamburg. 30. Septbr.. 10 Uhr 25 Min. Vormittags. Kaffeemarkt. 
[Telegramm von Siegmund Robinow & Sohn in Hamburg, vertreten durch 
Ludwig Friedländer in Breslau.] October 64,—, December 58½, 
März 1892 57½%, Mai 57½, December 56',. — Zufahren: Rio 17000, 
Santos 10 000. — New-York 15—30 Points Baisse. — Tendenz: Ruhig. 

Leipzig. 29. Sept. Bammzug-Terininmarkt. [Orig.-Bericht von 
Berger & Co. in Leivzig.] Der Terminmarkt verkehrte heute in sehr 
ruhiger Haltung. Vormittags handelte man nur: November 25000 Ko, 
à 3,60 M, December 5000 Ko. ä 3,621/, M., April 10 000 Ko. & 3,70 M. 
Umsatz seit gestern Mittag 150000 Kilo. An der Börse und Nach- 
mittags kamen bei wenig fester Tendenz folgende Geschäfte zum Ab- 
schluss: October 5000 Ko. à 3,574, M., November 10 000 Ko. à 3.60 M., 
November 5000 Ko. à 3,57½ Mark, December 15000 Ko. à 3,60 M., 
Januar 5000 Ko. à 3,62½ M., Februar 5000 Ko. à 3,674, M., Februar 
10000 Ko. à 3,65 Mark, April 150 0 Ko. à 3,70 Mark, Mai 15 000 Ko. 
à 3.72½ M., Juni 5000 Ko. à 3.75 Mark, Juli 5000 Ko. à 3,75 M. und 
der Markt schliesst: October 355 M., November-December 3,571, M., 
Januar 3.60 Mark, Februar 3.621, M., März 3,65 M., April 3,67½ M., 
Mai 3.70 M., Juni-Juli 3,72½ M. Käufer; 2½ Pi. höher Verkäufer. 

3 “Ziornu. 29. Septbr. [Marktbericht von Wilhelm 
Ee en 775 585 nur stkchässsiger Marktzufuhr verlief das 
Geschäft schleppend. — Die Käuferv erhielten sich mehr zurückhaltend 
und mussten Preise schliesslich nachgeben. Es wurde bezahlt fürs 
Weizen 2250—93,50 M. Roggen 22—23,70 M.. Gerste 15—17,80 M., 
Hafer 14.50 — 15.20 M. Alles pro 100 Kilogramm. — An der Getreide- 
börse war die Stimmung ausgesprochen flau und konnte sich, trotg 
Entgegenkommens der Abgeber von Getreide, kein regerer Verkehr 
entwickeln, Es wurde bezahlt für: Weissweizen 23,50—24,00 M., Gelb- 
weizen 332—23,60 M., Roggen 22,50—23,50 M.. Gerste 16—18 M., Hafer 
1450—15,50 M., Roggenkleie 13—14 M., Weizenkleie 11,40—12 M., 
Rapskuchen 14,50—15 M., Leinkuchen 15,50—16,50 M. Alles pro 100 
Kilogı amm. j 

Keustndt S., 29. Sept. [Wochenmarktbericht von Franz 
Furch.] Der heutige Markt war gut befahren, auch Käufer voll am 
Platz. Bei guter Kaufinst entwickelte sich ein reger Verkehr zu gegen die 
Vorwoche fast unveränderten Preisen, welche wie folgt bezahlt wurden: 

100 Klgr. Weizen 22—23.x0 M., per 100-Klgr. Roggen 23.8025 M., 
— bis 28 M., per 100 Kigr. Gerste 16,20 — 17.30 M., per 100 Kigr. 
Hafer 13.60 — 14.60 M. 

Gieiwitz, 20. Sept. [Marktbericht der Oberschlesischen 
Getreidebörse.] Bei mässigem Geschäft Preise niedriger. Feinste 
Sorten über Notiz bezahlt. Weizen, weiss 23,60—23,20—-22,80 Mark, 
do. gelb 2350 — 23.20 22,80 M., Roggen 23.50 —23.20—23 M., Gerste 
17—16,50—15 Mark, Hafer 154015 — 14,20 Mark, Erbsen 17—16—14 


Letzte Course 

Berlin. 30. Septbr., 3 Chr 40 Min. [Dringliche Original-Depesche 
der Bresiauer Zeitung.] Börse Anfangs schwach auf „Köln. Ztg.“ 
(russische Rüstungen und Truppervorschiebungen). Verlauf auf Deckün- 
gen und Meinungskäufe, sowie auf das Gerücht von der Capitals- 
rednetion der Internationalen Bank speciell für alle Banken steigend; 
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im Uebrigen herrschte durchweg günstige Stimmung. Schifffahrtsactien 


belebt und gebessert. Nordd.Lioyd 114!/,, Packet 107, Serips 83,87. 


schwächer, während sich fiir oberschlesische Eisenbahnbedarfsactien von Cours vom 29. 30. 1 Tamow. St.-Pr.-Act. 39 2 Cours vom 29. ı 3% Cours vom 29. 30. 
güter Seite plötzlich grösseres Interesse bemerkbar machte. Das Ende Galiz. Carl-Ludw.ult. 88 50 88 75 inländische Fonds. Berl. Handelsges. alt. 135 75137 75 Ostpr. Südb.-Act. uit. 76 2 76 — 
des Verkehrs zeigte im Allgemeinen einen entschieden festen Grundton J Gotthardt-Bahn ult. 128 801128 50 D. Reichs-Anl 4% 105 20 105 20 | Disc.-Command. ult. 175 — 176 12 Driia.Union$t.Pr.ult. 66 25 66 12 
besonders für die schon erwähnten Bedarfsactien, sowie für Rubelnoten.] Lübeck-Büchen.... 148 80148 60] do. do. 31,01 97 60 97 60 Oesterr. Credit. uit. 153 62 154 62 Franzosen alt. 124 750124 62 
Per ultimo October (Course von 11—1¼ Uhr) Oesterr. Credit-Aetien | Mainz-Ludwigshaf. 110 75110 60 do. do. 3% 83 90; 83 90 Lauranütte uit. 117 75117 87 Galizier ........ ult. 33 50 89 — 
1523, — ö —153 bez., Ungar. Goldrente 89,90 bez., do. Papierrente Marienburger EN 56 50 56 40 Neue do. 3% 83 80] 83 901 Warschau- Wien- alt. 212 —212 25 Italiener a ult. 89 62 89 25 
87 bez., Franzosen 124½ bez., Lombarden 46½ bez., Vereinigte Königs-] Mittelmeerbahn .. . 91 90 90 50 Preuss. 40% cons. Anl. 104 80 104 90 Harpener.. ...- alt. 184 62 18f 12 Combarden ult. 46 87] 46 75 
und Laurahütte 117—1107/¼—118—117½—/—117½ bez., Donnersmarck- Ostpreuss. St.-Act. 76 400 75 70 do. 3½% do. 97 50| 97 50 Bocaumer . ... uit. 117 25117 37} Türkenloose ... ult. (2 62 62 50 
hütte 87 bez., Oberschles. Eisenbahnbedarf 58½ 59% bez., Orient- | Warschau-Wien.... — — — do. 3% do. 82 90 83 90} Dresdener Bank ult. 135 75127 50 Donnersm. conv. ult. 87 — 86 — 
Anleihe II 67½ bez., Russ. Valuta 212¾—213½ bez., Türken 17,90 Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. do. Pr.-Anl. de 55 154 701154 70] Hibernia ....... ult. 11 12/151 --| Russ. Banknoten ult. 214 — 213 75 
bez,, Italiener 894, bez., Türkische Loose 62½ bez., Schlesischer Bank- Breslau- Warschau. 47 50 47 40 Posener Pfandbr. 4% 100 60 100 70 Dux-Bodenbach ult. 225 — 228 — ] Ungar. Golärente ult. 99 12 90 12 
verein 110%, Gd., Breslauer Discontobank 943], ber., Breslauer Wechsler- .  Bank-Actien. o. do, 31,0, 94 60 04 50 1 Gelsenkirchen.. .ult. 153 75 154 25 Harienb.-Mlawsault. 55 50 56 37 
bank 96 Br. Bresl. Discontobank. 94 20) 94 90 Schl. 3½% Prabr. f. & 95 25 95 25 rc 
do. Wechslerbank. 95 90 96 20 do, Rentenbriefe. 101 70101 70 Produeten-Börse. 
Auswärtige Anfangs-Course. Deutsche Bank..... 147 -—1147 70 Berit, 39. September. 12 Uhr 25 Minuten. [Antangs-Coarse] 


Aus Wolf's Telegr.-Bureau. 
Aeli, 20. Sept., 12 Uhr — Min. Credit-Actien 152, 75. Disconto- 


Commandit 173, 90. Rubel 213,50. Unentschieden. Wetter: Schön. Industrie-Gesellschaften, Egypter 4% . .... 96 60) 96 75 50. 20, September-Detober 50, —. Petroleum loco 23, —. Hafer Sep- 
merlin, 20. Sept., 12 Uhr 25 Min. Oredit-Actien 153, —. Staats- Archimedes — —| — — [Italienische Rente. 89 70) 89 50 tember-Oetober 46. —. 
bahn 124,40. Lombarden 46,30. Italiener 89,50. Laurahütte 117, 60, Bismarckhitte...... 125 50 126 —] 40. Eisenb.-Oblig. 53 25 5 70 Berlin. 30. September. [Schlussbericht] 4 
Russ. Noten 213. 50. 4% Ungar. Goldrente 90, —. Orient-Anleihe III Bochum. Gussstahl. . 116 — 117 — 1 1890er. 85 25 &5 25 > Cours vom 29. 30 , „ Conrs vom 29. i 30. 
07, 50. Mainzer 111,10. Disconto-Commandit 174, 40 Türken 17, 90, I = is > 18 ee 94 80 95--IW 2 v. 1000 Eg. a a 100 Kg. 
ürk. a i o.Eisenb. 5 5 2 jo. kapiert. — —| —— - . 
aur dag 68.40... Seripa „83. 00. „Banspend: „40. Pferdebahn. 131 — 131 ] do. 4,0) Silber. 78 90: 79 2] Sepcbr.-Oetbr. . 226 25 224 75 September-October 62 — 61 60 
een Fr ei era rg en 185 75.| do. verein. Oelfabr. 98 — 99 90] do. 1860er Loose. 119 10 — I Octbr.-Novbr. ,. 22 — 222 50 April-Mai 61 10 60 90 
Binatst in 283. 25. Fest gar. . Lombarden 106, 75, Donnersmrekh., alte 76 — 75 30] Poln. 5% Pfandbr.. 67 25 67 10. Novbr.-Deebr. .. 224 25 222 50 
n a a Dortm. Union St.-Pr. 65 60! 65 80 do. Liau,-Pfandbr. 64 20 64 20| Roggen ». 1000 Kg. \ Spiritns 
Wien, 30. Sept., 11 Uhr 15 Min. Oesterr. Credit-Actien 281, 62 | Erdmannsarf. Spinn, 81 50] 81 50 Rum. 5% amortisable 96 90| 97 40 Gewichen, per 10000 L.-pCt. 
Auglo- Austrian 158, 25. Staatsbahn 285, 87. Lombarden 106, 37.| Flöther Maschinend. 98 25 97 75 do. 40% von 1890 82 40 82 70] Sentbr.-Vetbr.... 232 — 226 25 Flau 
Galizier 204, 50. Oesterr. Silberrente 91, 25. Harknoten 57. 60. 40% Fraust. Zuckerfabrik 67 50 67 50 Russ. 1883er Rente . 104 — 10 10] Oetbr.-Noyvbr. . 228 50 222 —| Loco .. 70er 51 50 50 90 
Une, Goldrente 103, 90, do. Papierrente 100, 57. Alpine Montan-Actien | Giesel Cement. 88 25 88 50 do. 1889er Anleihe 97 30 97 15] Novbr.-Decor. .. 226 50 221 — September 70er 50 80 50 10 
83, 25. Ungar. Credit —. —. Ruhig. GörlEis.-Bd.(Lüders) 150 — 152 — do. 4½ B.-Cr.-Pfbr. 97 30 97 10 Hafer ver 1000 Kg. Septor.-Oct. . 70 er 50 70 49 70 
Frank rurt a. M., 30. September. Mittags. Credit-Actien 243, 75.] Hofm. Waggonfabrik 159 60160 70 do. Orient-Anl. IL — — 67 80] Sepcbr. Oetbr.. .. 156 25 155 — ] Nvbr.-Decbr.. 70 er 50 3040 40 
Staatsbahn 243, 87. Galizier —, —. Ung. Goldrente 90. —. Egypter] Kattow. Bergoau-A. 122 25122 60 Serb. amort. Rente 85 10 84 75 Oetbr.-Norbr. . 156 25 155 — Loco r 
96, 80. Laurahütte 113, 60. Zieml. fest. Kramsta Leinen-Ind. 117 10/117 — ge Anleihe . 5 2 1 = Bea: 30 5 — Uhr — mn 3 8 
N 5 Laurahütte 118 100117 40 do. Loose 2 ours vom 29. ours vom 29. 
10 c. tale Bühner, 3%. Rente 96,02. Neueste Anleihe 1877 Harktsch- Westhil. 235 70238 50] 40. Tabaks-Act... 170 751170 75] Weizen p. 1000 Kg Rü bl pr. 100 Kgr. 
Eeyoter 400, 62. Trüge. n 658, 75. Lombarden —, —. Nobel Dyn. r. C uit. 142 — 141 50] Ung. 4% Goldrente 90 40 90 10) _Niedriger. Sun. 
; 2 - Nordd, Lloyd ult... 112 —|112 20 do. Papierrente.. 86 90) 87 10] Septbr.-Octbr. ... 223 —|221 — September-Octbr. 61 50 61 50 
2 London, 30. September. Consols von 1889 October 94, 09. Russen Obschl. Chamotte-F. 101 501101 50 Banknoten Octbr.-Novbr. 221 -|220 —} April-Mai ...... 61 50) 61 20 
VC do. Eisenb.-Bed, 58 75| 59 78 gest Bankn. 100 Fl. 174 — 1173 50 f en v. 1000 Kg Bar 
8 > 3 da ee) Fest. ge et ee hs 05 25 Seas nr Rn Katt 2 Loco Sr — 1 —— 
Cours vom . R urs vom 29. | 30. R Br 68 151 — ] Septbr.-Octbr. .. . 231 —|228 251 Loco........ 70e. 53 501 53 — 
Credit-Actien.. 28137 1282 12 | Marknoten........ 57 65| 57 50 Oppeln. Bortl-Ceme 39 „ 39 en sm 201% ]. Oetbr.-Novbr. ... 226 — 295 50] September . 70er 54 — 53 80 
eg 10 5 = 1 ei Sn Perg zen = ie 191 = Schlosiscken Üemanz 119 601119 75] do. 1 „ 3 M. 20 21 — Petroleum loco. 10 80 10 80 Septbr.-Oet. . 70 er 50 801 50 — 
Calizſer . .. 20 — 204 50 | London .......... 117 25117 05 18 r 800 = — — 1 in 3 173 35], Hamburg; 29. Septbr. (Börsenbericht von Ferdinand 
Napoleonsd’or. 9 31 9 28½ ] Ungar. Papierrente 100 50100 65 40. Zinkh. St.- Act. 213 50 214 — do. 100 Fl. 2 H. 172 20 172 20 [Selig wann.] Spiritus September 30 ¼½ Br., 39 Gd. September- 
0. St. Pr. A 212 50 213 — | Warschaul00SRST. 214 40 213 so] Oetober 391, Br., 39 Gd., Octbr.-Novbr. 39%, Br., 39 Gd., Novbr.- 


Vormitt Roheisen mixed 


Glasgow, 39. Septbr., 11 Uhr 0 Min, 
numbers warrauts 47,6. Nom. 


Disc.-Command. ult. 174 50174 70 
Oest. Ored.-Anst. ult. 153 10153 60 
Schles. Bankverein 110 501111 10 


Eisenbahn-Prioritäts- Obligationen. 
Oberschl.3½% Lit. E. — — 96 20 


Ausländische Fonds. 


Privat-Diseont 3¼½%. 


Weizen (gelber) September-October 225. 75. Oetober- November 223, 75 
Roggen September-Oetoder 230. —. October- November 226, 75. Rübal 
September-Hetober 62, —. April Mai 61. —. Spiritus 70er September 


December 39¼ Br., 39 Gd., December-Januar 391/, Br. 387/ Gd,. Avril- 
Mai 387), Br., 38% Gd. — Tendenz: Stil!. 


— 


k. Börsenschledsgerloht. Mit Bezug auf 5 14 resp. 21 der Schluss- 
schein-Formulare für Fonds- und Productengeschäfte sind pro October- 
November 1891 folgende Schiedsrichter wählbar: Herren Carl Becker, 
Georg Friederici, Königl. Geh. Commerzien -Rath Heinrich Heimann, 
Louis Hamburger, J. Heilbronn, Bankdirector M. Lyon, 8. Pringsheim, 
Stadtrath Wecker und Director Zwicklitz. Die Parteien sind in 
börsenschiedsgerichtlichen Processen innerhalb der nächsten zwei 
Monate berechtigt, je einen der vorbezeichneten Herren Schiedsrichter 
zu wählen, worauf die beiden Gewählten sich über einen Dritten, 
ebenfalls aus der Zahl der Vorgenannten, verständigen. Das Schieds- 
richter-Collegium für den einzelnen Fall besteht mithin aus 3 Personen. 


Wewyork, 29. Septbr. Die Börse war anfangs schwach, erholte 
sich aber später theilweise. Schluss schwach. Actienumsatz 392 000 
Stück. Silbervorrath 4 500 000 Unzen. Silberverkäufe 45 000 Unzen. 


* Freie Zusammenkünfte der Stärke-Interessenten. Um den 
Verkehr der Stärke-Interessenten unter einander, namentlich zwischen 
den Fabrikanten feuchter und trockener Stärke und dem Handels- 
stande zu erleichtern und Gelegenheit zur Anknüpfung von Geschäfts- 
verbindungen und gegenseitiger Aussprache zu geben, hat der Verein 
der Stärke- Interessenten die regelmässige Veranstaltung freier Zu- 
sammenkünfte beschlossen. Dieselben finden an jedem ersten Dinstag 
nach Beginn des Monats statt und zwar in den Räumen des Club der 
Landwirthe, Berlin, Zimmerstrasse 90/91. Die erste Zusammenkunft 
ist am Dinstag, den 6. October, von 10—12 Uhr Vormittags. Mit- 
gliedern des Vereins steht der Zutritt ohne Weiteres frei. Nichtmit- 
glieder dürfen eingeführt werden. 


—k. 8 der Breslauer Produotenbörse für den 
m 


Monat September 1891. (Amtliche Feststellung.) 
Roggen Hafer Rüböl Spiritus 
1891 1890 1891 1890 1891 1890 1891 1890 
Januar. . 178 176 136 166 60 69 50er 69,20 51,30 
70er 49,80 32,00 
Februar .. 178 175 14 165 60 73 50er 65,80 51,40 
| 70er 46,10 31,90 
März 182 169 155 165 62 71 50er 67,40 52,40 
70er 4770 32,80 
| April..... 195,50 170 168,50 160 63 71 ber 69,30 52.20 
5 70er 49,50 32,50 
| Mai. 204 156 166 158 62 74 50er 70,10 53,10 
70er 50,30 33,30 
Juni. . . . 201 170 164 170 61,50 70 50er 64.50 55,20 
Na 70er 44.50 35,20 
Juli.. . . 231 170 170,50 170 62,50 60 50er 69,10 57,70 
5 70er 49,10 37,70 
| August ... 238 16450 160 128 65,50 6250 50er 71,20 59.20 
1 70er 51,20 39,30 
| Beptbr... 232,10 180 153,10 132 65,50 66 50er 70,90 61,70 
| 70er 51.00 41,70 
l ff. Getreide- eto. Transporte. In der Woche vom 21. bis incl. 
27. September er. gingen in Breslau ein: 


Weizen: 840000 Klgr. aus Südrussland und Podwoloczyska über 
I Myslowitz, 70000 Klgr. von der Oberschlesischen Strecke und deren 

-  Beitenlinien, 230000 Kigr. über die Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 
30 000 Klgr. über die Breslau-Posener Eisenbahn, 160 000 Klgr. von der 
Warschau-Wiener Eisenbahn über Sosnowiee, 79 754 Klgr. über die 
Rechte-Oder-Uferbahn im Binnenverkehr, 31 108 Klgr. über dieselbe 
von der Posen-Kreuzburger Eisenbahn, 150 996 Klgr. über die Rechte- 
Oder-Ufer-Bahn von der Oels-Gnesener Eisenbahn, 55 531 Klgr. über 
die Rechte-Oder-Uferbahn von der Oberschlesischen Eisenbahn, 45 180 
Kilogramm über die Breslau - Freiburger Eisenbahn, im Ganzen 
4 672569 Klgr. (gegen 1010280 Klgr. in der Vorwoche). 

Roggen: 30000 Klgr. aus Südrussland und Podwoloczyska über 
Mysiowitz, 20 000 Klgr. von der Kaiser Ferd.-Nordbahn über Oderberg, 
30 000 Klgr. von der Oberschlesischen Strecke und deren Seitenlinien, 
5 40000 Klgr. über die Breslau-Posener Eisenbahn, 20400 Klgr. über 
| die Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnenverkehr, 212410 Klgr. über die- 

selbe von der Posen-Kreuzburger Eisenbahn, 263 086 Klgr. über die 
Rechte-Oder-Uier-Bahn von der Oels-Gnesener Eisenbahn, 25 500 Klgr. 
über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Breslau-Warschauer Eisenbahn, 
167 451 Kigr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Overschlesischen 
Eisenbahn, 2940 Klgr. über die Breslau-Freiburger Eisenbahn, im 
Ganzen 781 787 Kilogr. (gegen 1 361 240 Klgr. in der Vorwoche). 
Gerste: 30000 Kilogr. aus Galizien und Rumänien, 110 000 Klgr. 
aus Ungarn über Ruttek, 290000 Klgr. von der Kaiser-Ferdinands- 
Nordbahn über Oderberg, 110 000 Klgr. von der Oberschlesischen Strecke 
und deren Seitenlinien, 90000 Kilogr. über die Breslau-Mittelwalder 
Eisenbahn, 10000 Klgr. über die Breslau-Posener Eisenbahn, 10000 
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Kilogramm von der Warschau - Wiener Eisenbahn über Sosnowice, 
3660 Kigr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Oberschlesischen 
Eisenbahn, im Ganzen 653660 Kigr. (gegen 607 000 Kigr. in der 
Vorwoche). 

Hafer: 10000 Kigr. aus Südrussland und Podwoloczyska über 
Myslowitz, 230000 Klgr. von der Oberschlesischen Strecke und deren 
Seitenlinien, 20000 Klgr. über die Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 
30000 Kilogr. über die Breslau-Posener Eisenbahn, 40500 Kilogr. 
über die Rechte-OderUfer-Bahn im Binnenverkehr, 70818 Kilogr. 
über dieselbe von der Posen-Kreuzburger Eisenbahn, 10160 Klgr. 
über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Breslau-Warschauer Eisen- 
bahn, 30519 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Ober- 
schlesischen Eisenbahn, 60 980 Klgr. über die Breslau-Freiburger Eisen- 
bahn, im Ganzen 502 977 Klgr. (gegen 618680 Klgr. in der Vorwoche). 

Mais: 10000 Kigr. aus Ungarn über Ruttek (gegen 60 000 Kigr. 
in der Vorwoche). 

Oelsaaten: 60000 Kigr. aus Südrussland und Podwoloczyska über 
Myslowitz, 40 000 Klgr. aus Galizien und Rumänien, 70000 Klgr. aus 
Ungarn über Ruttek, 30000 Kilogr. von der Kaiser Ferdinands-Nord- 
bahn über Oderberg, 40000 Kilogr. von der Oberschlesischen Strecke 
und deren Seitenlinien, 10000 Kilogr. über die Breslau-Mittelwalder 
Eisenbahn, 90 000 Klgr. von der Warschau-Wiener Eisenbahn über Sos- 
nowice, 38164 Kilgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnenver- 
kehr, 18 637 Klgr. über dieselbe von der Posen-Kreuzburger Eisenbahn, 
im Ganzen 396 801 Kilogr. (gegen 352 000 KIgr. in der Vorwoche). 


Hülsenfrüchte: 40000 Klgr. aus Südrussland und Podwoloczyska 
über Myslowitz, 40 000 Klgr. aus Galizien und Rumänien, 140 000 Klgr. aus 
Ungarn über Ruttek, 60000 Klgr. von der Kaiser Ferdinands-Nordbahn 
über Oderberg, 10000 Kligr. von der Oberschlesischen Strecke und 
deren Seitenlinien, 10 000 Klier. über die Breslau-Mittelwalder Eisen- 
bahn, 80 000 Klgr. von der Warschau-Wiener Eisenbahn über Sosno- 
wice, im Ganzen 380 000 (gegen 250 000 Kilogr. in der Vorwoche). 

Dagegen gelangten in derselben Woche ab Breslau zum Versandt: 

Weizen: 13920 Klgr. auf der ern Ira Eisenbahn, 15 000 
EIgr. auf der Oberschlesischen Eisenbahn, 5000 Kigr. auf der Breslau - 
Mittelwalder Eisenbahn, 5000 Kigr. auf der Breslau-Posener Eisenbahn, 
10000 Kilogr. von der Oberschlesischen nach der Breslau-Freiburger 
Eisenbahn, 60500 Kilogr. von der Oberschlesischen und 20 200 Kilogr. 
von der Rechte-Oder-Ufer-Bahn nach der Märkischen Eisenbahn, im 
Ganzen 129620 Klgr. (gegen 79 920 Klgr. in der Vorwoche). 

Roggen: 3040 Kilogr. auf der Breslau-Freiburger Eisenbahn, 30 000 
Klgr. auf der Oberschlesischen Eisenbahn, 10 100 Klgr. auf der Rechte- 
Oder-Ufer-Bahn 20500 Kilogr. auf der Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 
25000 Klgr. auf der Breslau-Posener Eisenbahn, 20 000 von der Ober- 
schlesischen nach der Rechte-Oder-Ufer-Bahn 5000 Kilogr. von der 
Oberschlesischen Eisenbahn und 131 400 Kilogr. von der Rechte-Oder- 
Ufer-Bahn nach der Breslau-Freiburger Eisenbahn, 20 000 Kilogr. von 
der Oberschlesischen und 20 300 Kigr.. von der Rechte-Oder-Ufer-Bahn 
nach der Märkischen Eisenbahn, 50 600 Klgr. von der Rechte-Oder- 
Uferbahn nach der Oberschlesischen Eisenbahn, 30400 Klgr. von der 
Rechte-Oder-Ufer-Bahn nach der Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, im 
Ganzen 356 240 Klgr. (gegen 250 140 Klgr. in der Vorwoche). 

Gerste: 10000 Kilogr. auf der Oberschlesischen Eisenbahn, 5000 
Klgr. auf der Breslau-Mittelwälder Eisenbahn, 15500 Kilogr. auf der 
Breslau-Posener Eisenbahn, 10000 Klgr. von der Oberschlesischen nach 
der Breslau-Freiburger 130 000 Kilogr. von der Oberschlesischen nach 
der Märkischen Eisenbahn, 10 100 Klgr. von der Rechte-Oder-Ufer-Bahn 
nach der Märkischen Eisenbahn, im Ganzen 180 600 Kilogramm (gegen 
101 700 Klgr. in der Vorwoche). 

Hafer: 10400 Kilogr. auf der Breslau-Freiburger Eisenbahn, 5000 
Klgr. auf der Oberschlesischen Eisenbahn, 15 000 Klgr. auf der Breslau- 
Posener Eisenbahn, im Ganzen 30400 Kigr. (gegen 60500 Klgr. in der 
Vorwoche). 

Mais: 18500 Klgr. auf der Breslau-Posener Eisenbahn, 20 500 Klgr. 
von der Oberschlesischen nach der Breslau-Freiburger Eisenbahn, 10 000 
Klgr. von der Oberschlesischen nach der Märkischen Eisenbahn, 10 000 
Klgr. von der Rechte-Oder-Ufer-Bahn nach der Breslau-Posener Eisen- 
bahn, im Ganzen 59 100 Klgr. (gegen 90 000 Kilogr. in der Vorwoche). 

Oelsaaten: 50500 Klgr. auf der Oberschlesischen Eisenbahn, 35 000 
Klgr. auf der Breslau-Posener Eisenbahn, 15000 Klgr. von der Ober- 
schlesischen nach der Rechte-Oder-Ufer-Bahn, 50000 Klgr. von der 


der Märkischen Pisenbahn, Im Tanzen 100 OU RNIDEr, (DEREN TOR DON 
Klgr. in der Vorwoche). 

Hülsenfrüchte: 23000 Klgr. auf der Oberschlesischen Eisenbahn, 
28 000 Klgr. auf der Breslau-Posener Eisenbahn, 5000 Kilogr: auf der 
Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 30 000 Klgr. von der Obersclilesischen 
nach der Rechte-Oder-Ufer-Bahn, 20 000 Klgr. von der Oberschlesischen 
nach der Breslau-Freiburger Eisenbahn, 60000 Kilogr. von der Ober- 
schlesischen nach der Märkischen Eisenbahn, 5000 Klgr.von der Rechte- 


Amtliche Course. (Course von 11—12¾ Uhr.) Tendenz: Fest. 


Oder-Uier-Bahu nach der Breslau-Posener Eisenbahn, im Gansen 171 000 
Klgr. (gegen 109 600 Klgr. in der Vorwoche). 
— _ _ _  ____L 


Litterariſches. 8 

Dr. Paul Börner 's Reichs⸗Medieinal⸗Kalender für Deutſchland 
auf das Jahr 1892, herausgegeben vom Geh. Sanitätsrath Dr. 
S. Guttmann, Berlag von Georg Thieme in Leipzig, liegt uns bereits in 
ſeinem erſten Theile, dem geſchäftlichen Taſchenbuch nebſt üblichem 1 . 
ebt wohl den beſten Be⸗ 

en 5 


vor. Seine immer mehr zunehmende Auflage 
weis, daß er an ſeinem Inhalt und an ſeiner Form den Bed 
praktiſchen Arztes in möglichſt vollkommener Weile entſpricht. e 
jedem Jahre bringt auch der neue Jahrgang neben den vielfach erweiterten 
und verbeſſerten alten Capiteln g gende neue Beiträge: Diagnoſtiſcher 
Ueberblick über die Piychofen, von Director Dr. J. L. A. Koch in Zwiefalten; 
Anleitung zur praktiſchen hg Frauenmilch, von Dr. Breslauer 
in Berlin; über die Ernährung der Kinder nach Abſchluß des Säuglings⸗ 
alters, von Dr. A. Baginsky in Berlin; Methodik zur Ausführung hygie⸗ 
niſcher Unterſuchungen in der ärztlichen Praxis, von Dr. Aug. Pfeiffer in 
Wiesbaden. Dem Abschnitt „Wohnungshygiene“ iſt eine aus der Feder 
des Altmeiſters der Hygiene, Prof. von Pettenkofer, herrührende Abhand⸗ 
lung über „Heizung“ zugefügt worden. Der 2. Theil, welcher die Geſetz⸗ 
ebung, die medieiniſchen Facultäten des Deutſchen Reiches, die Vereins⸗ 
rganiſation, die Medieinalbehörden und Sanitätsbeamten, Perſonal⸗ 
verzeichniß der ſämmtlichen Aerzte Deutſchlands, Rang: und Anciennetäts⸗ 
Lifte des Sanitäts⸗Offizier⸗Corps; Statiſtik der Aerzte, Apotheken und 
Heilanſtalten im Deutſchen Reiche, Städte⸗ und Namenregiſter den erg 
wird im Intereſſe authentiſcher Darſtellung der genannten Materien 
im November d. J. erſcheinen. Wir ſtehen nicht an, auch dem neuen 
Jahrgang des Kalenders das Zeugniß auszuſtellen, daß er ſeiner Aufgabe, 
dem Arzte ein bequemes und zuverläffiges Mittel zu ſchneller Orien⸗ 
tirung zu geben, in hohem Maße gerecht geworden iſt. 
Familiennachrichten. 


. se 
Verlobt: Frl. Lonife Wehle mit I RLENBARN, 
Reg.⸗Aſſeſſor Dr. Hans Richter, vorzügliche unga 
Blugowo. Weintrauben, 


Berbunden: Pr.⸗Lt. im II. See 
Bataillon Franz S a 
Te 2 Men al. in bekannt sorgfültigster Ausführung 

nf.⸗Regt. Nr. 51 Licht mit Frl.] von 1.50 M. an zu jedem gewünschten 
don Kehler, Brieg. Lieut. Graf Preise, sowie alle übrigen Süd- 
Georg v. Rothkirdy und Trach | früchte und Delicatessen empfiehlt 
mit Frl. Annemarie v. Jordan, und versendet prompt 8 


Schiroslawitz. Lieut. im Leib: 
Eiraffler-feriment nge son J. Titze, 
Junkernstrasse 8. 


Fruchtkörbe 


Oheimb mit Frl. Frede Freiin 
von Buddenbrock, Pläswitz. 
2 
liha, ütz. t 
a Ionen Bae en ere ee 
mann, Steinhagen. Ecke Carlsplatz. 
M. Wartenberg, Hut-Fabrik, 
nur beſte fglı l ganzen 8 
Centner an 
0 
Ye diner u. Goradzer Kalk- u. Wroducten- 
13355 Comptoir 


Geboren: Ein Sohn: Rittmeiſter 
diverſe Weine. 3352 
Braun, Radebeul. Kreisſchul⸗ 
Ohlauerſtraße 32. Streng reelle Bedienung. 3217 
und auch ſchon von 2 Tonnen oder 
3 
Louis Bodländer 


v. Schwerin, Neiſſe. Rittergbf. 
Inſpector Paſtor Otto Bover⸗ S. Faer ber, 
Obe ſche Kohlen 
erirt franco Keller zu den billigſten Preiſen 
Neue Schweidnitzerſtraße Nr. 1. 


8 Deutsche Fonds. -Prioritäts-Obligationen. Bank-Acilen, 
et vorig. Cours. heutiger Cours. B.-Wsch. 9850 A 79900 . 1 ag Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben Bresinu, 30. September. Freise der Gersalten, 
Bresl. Stdt.-Anl. 4 |191,35840 bag 101.40 B Naäschl. - Zwgb. 3½ — en Dividenden 1889. 1890. voriz. Cours. heut. 78 Festsetzungen der städtisonen Markt-Notirungs-Gommisston. 
do. do. 3½ 95.608465 bz | 95,70 bzB Oberschl. Lit. E. 3½ 96,50 ebzB 96,25 B Bresi.Dsceontod.|7 |6 | 94,00 bz 94,75 ebzB gute mittlere  gering.Waar. 
D. Reichs- Anl. 4 105.20 B 105.00 ba Warechau- Wien! — . do. Wechsiero,|7 |6 | 95,90 baB | 96,00 B Kil höchst. med hä miele. hüchit. -niede 
4 18 5 5 eee ee * 2 Fe * ’ er 100 Kilogr. öchst. niedr. höchst. niedr. höchst. ni 
do. do. |314| 97.50 B 97,50 bz D. Reichsb. ). [7 8,81 — — 5 ö 
do. do. 383.90 ba kl. 84 84,00 bz kl. 4, Elsenbann-Stamm- und Stamm-Prioritäts-Aotien, Schles. rd 8 7 110.75 bz 110.75 G Dad ee 3 — 42075 41018 20001 ot ſeo 
don i ene Wi Bürsen-Zinsen:4 Front " Ausmakmen angegeben | do. Zodenered s | 6 1120,40 6 [120,50 6 Weizen. gelber ». | 22:90] 22 6021 102060 19: 10]17 160 
dio, vollgez. 3 — gl > g Dividenden 1889. 1890. Oesterr. Oredit 10% 10%/,| — — Roggen ... 123150] 23: — 22 3022 — 2120 
n l 10% 0 | Br. Wsch. 8t FP. e es *\ Börsenzinsen 34, Procent e ee e 17.70 1720162015 (7015/20 14/70 
2 an Be dal = Dr 8 Lombarden.... | 1% % 46 72 iaier, alter 2017 /— 16-1660 1640 16 |20 
d. do. 38400 B kl. 4 83,90 bzkl. 4,] Mainz Ludwgsh. 4% % (110,00 G 11050 6 2 r eee Hater neuer 45 40 14 5014 7018.904201 170 
r 2 50 6 S Oer.-irana. Stb. 2% 4° | — ke 6 2 Erosen . . . 119150] 18180] 18°—] 17150117] — 116160 
Pear. schl. ait. 3½ 95,45 bo 8 9540 6 8 Börsenzinsen D Procent do. Baubank.| 6 6 — — Festsetzungen der Handelskammer Commisslon, 
Be do. Lit. A. 3½ 95,35440 bz 95.3435 bzB Ausländisones Paplergeid. do. Börs.-Act| 5 5 — — reine mittlere ord. Waare, 
40. Lit. O. 3½ 95,3540 bz | 45,30&35 ozB | Oest. Währ. 100 Fl. Ve 5 S7 42 2 
5 do, Lit. D. % 95,35440 bz | 96,30435 bzB | Russ. Bankn.100 SR....|214,50 b. 1215,00 bz do. Strasseno.) 6 | 6½ 131,00 B 131.00 2 Rape . 27 7822 38 
40. Jene 4 95,5440 b 8830885 bab Ausländische Fonds und Prioritäten. N re Winterrübsen . 26 40 25 — | 22 | — 
1 . | — 100,90 B Egypt. Stte.-Anl. 4 | 96.25 0 En Cement Giesel.“ 10 | 8½ 88,00 6 88, P ST 
40. Lit. A. 4 100,75 bz 100,90 B isch. Ans 8100 6 81.00 6 Donnersmrekn. 3 6 — = ötter 1 
3 Br. Nur ge ol dr |& a ’ — conv. = 4| 8 | 86,00 6 87,00 & Schlaglein we 2 3 
5 is IX u. 1— 100.75 bz 100.90 B n : = = rdmnsd. A.-G. 6 6 — „ er - 2 — a — = 
40 k . 10078 ba 100 90 B C Flöther Masch.. 10° 9" se 97,60 beo Hanfsasun...... = SE 
. Lit. B. = 5 . ae. 35 . rankt. Güt.-Eis| ½ 5½ — — — 
Er do. Posener 4 100. 60à65 bz 100.75 ba do. Eisend.-Obl. 2 | 53,85 B 53 80 bah Faust, Tücher 3 fi = * Breslau, 30 Septbr. (Breslauer Landmarkt. Weizen 
Be an. do. 3½ 94,65 b2G 94.60 bz Krax., Oberschl. 3½ — 94,50 ba Kattow.Brgo.A.| 1010 122 50 0 12200 6 fauszugsmenl per Brutto 100 Kg inel. Sack 36.00 —36.50 M. — 
Veentral landsch. 3½ — he do. nor- 2% | = = 0-8.Eiseno.-Bd.| 6 | 5 | 58,00 G | 58,50 ba | Weizen-Semmeimehi per Brutto 100 kg incl, Sack 34,— bie 
 — Rentenbr., Schl.4 101.65 bz 101.60 ba Mex. cons. Anl. | 87,00 6 87,00 6 do. Eis. And G 14 1 34.50 M. — Weizen-Kleie per Netto 100 kg in Käufers Säcken ; 
do,Landeseit|4 | — 2 dto. v. 18906 | — = ao. Portl.-Cem.] 10 |: 8 | 88.00 6 88.00 G a) inländisches Fabrikat 11,40—11,80 M., b) ausländ. Fabri. 
. do. Posener 4 _ — 8 5 94,60 0 94,7580 br | Oppein. Cement _ 7 6½ 87,00 G | 87.00 6 Kat . 5 — Roggenmehl. fein, per Brutto 2 
Schl. Pr.-Hilfsk. 4 — = 0. Pap.-R. — == | Schles. Dp£.-Co.| 7 = — inel. Sack 35.25 —35.75 M. — Futtermehl, per Netto 1 
2 do. do. 35% 94,70 br 94 45 bz = 5 u “, a = 3 30. F a 323½ 33 ½ Ip.8t. — p. St. — in Käufers Säcken: a. inländisches Fabrikat 13,40—13,80 M 
Fe Hypott. - Pfandbriefe c. Industr.-Obligat. | do. 8iib. R. 0.4% 78,80 bs 7000 bs kl. 8, 44e, dae 40. 6% 7 | — 70 eee ee 
2 Pr. Centr. Bodpi.3½ — ER, | 40. 40 4% 2 ’ 2 Kl. 9, do. immobilien 6%,| 7 119.00 B 119,00 B Breslau, 30 Septb. Amtlicher Produeten- Börsen- 
2,0. 1880er. „ = = do. Loose 18605 1119.25 @ 119,40 B nn eee ee 
* uss. Met.-Pf. g. 4½ — = 17 erg = 54 2. — do. Leinenind. . 2 — 0 2⁵ — Centner. abgelaufene Kündigungsscheine —, per Septbr. 
e Setmuber-Ocinder 33306," > 5. 
de. Serie II. 3½ 93.35 B 99° 1 na * . do. Zinkh. - Act.] 1 3.5 Haier (per 1000 Kilogr.) gekündigt — Centner, per Septbr 
5 do. Ser. I. 4 100.40 B 1005 ber S 910 8 do. do. St.- Pr. 13 | 18 21200 6 213,50 B 8 | 153,00 G., September-October 150,00 G. ö a 
do. Ser. II. 4 100.40 B 100,35 bz do. do kleinel5 | 97,00 bs 97,30 bzB Siles.(V.ch.Fab)| 8 | 9 112400 B [12435 B S | Rüböl (per 100 Kilogr.) —, gekündigt — Centner 
do. Ser. III. 4 100,40 B 100,35 bz 4 0 (innere) Yo are Lauranütte ....| 11 | 8 116,50 6 |116.75817, loco in Quantitäten a 5000 Kilogr. —, per Septbr. 65,50 B., 
db. z. 1100 4½ 110,30 G 11040 bzB 8 Sasse 8 — Ver. Oel fabrik. 4¾ 10 | 97,50 6 98.00 6 per 5 65,50 12 et : 
Be. 0. rz. à 1005 103,50 B 103,50 B . 0 82.35 Spiritus (per 100 Liter à 100% ohne Fass: excl. 50 u. 
40. Communal. 4 100,30 B 100, 10 ba Bash 18S0cramı 6 735 2 * 97550 8 ‚Wechsel-Gourse vom 30. September. 70 Mk. Verbrauchsabgabe. game 40000 Liter, abgelaufene 
Brel. Stresb.Obl.( 4 | — 2 do. 1883 Goldrs— u Amsterd.100 Fl. 3½8 T.|168.10 8 00 . 0 —, per Septbr. 50 er 70,80 G., Septbr. 70 er 
Duanrsmkh. Obl.l5 = = do. 1889er Anl. 4 _ = ao. do. 3½ 2 M. 167,20 6 51,00 B., Septbr.-Octbr, 49,80 G. 
kante k Oel: — = do. Or.-Ani. Is | 67.10 B = ae TEE IE aa Zink, ohne Umsatz. 
es Oblig.ö | — — do. do. III | —' — 10 > "| on ax Kündigungs-Preise für den 1. October: 
d 001 4% 10075 G — Serb. Goldrentel5 | — — er ee „.foggen 232,00, Hafer 153.00, Rüböl 65:50 Mark. . 
Sa a | — — do.d0ößr af. 8388 8 805 ba - Feten 10 58% W.) — platt den 30, Bopomber 50er 70,80. iber 6100 u 
dto, N RE. 0 0BB| ER ı1 62,50 63,00 bz Warsch. do. 4½8 T. 214.25 B op von ; A 
Ind. Ob. 4½ 100 50 6 100,59 0 Ung.Gold-Rentel4 | 89,75 6 2 
T.-Winckl. Obl( 4 — — . 75 90,15 ba Wien 100 2. 8 An, 5 
v. Rheinbaben- Ung Gold-Rentel#1/,1:0049 G 1100 AR ao. 5 12 M.]173,00 
Sche 3 Ex 205 1200.40 100,40 bz ae 
che Khlg.-Obl.|t — de. Pav.-Rentel» 86 75 eb2G 87.20 bz Bank-Discont 4 pCt Lombard 4% resp. 5 pCt, 


Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles: f. d. Feuilleton; Karl V 


ollrath; f. d. Inseratentheil: O. Meltzer, sämmtlich in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co (W. Friedrich) in Breslau. 


